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Zuviel aus eiumal.
(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

rth . London . 3 . Juli .
Ohne Sang und Klang ist das britische Ge-

schwader von Kiel abgedampft ! Das heißt ohne
jeden Kommentar der englischen Presse . Und
der Staats -Sekretär des Auswärtigen , Sir Ed -
ward Grey , sagte erst kürzlich wieder : Ohne die
Unterstützung der Presse läßt sich keine, auch nicht
die schönste auswärtige Politik durchführen . Die
Mordtat in Serajewo hat die englische Presse der
Notwendigkeit überhoben , den Kieler Besuch zu
kommentieren . Und das war den Leuten hier
jedenfalls lieb : es ist schwierig, immer dazwischen
lavieren zu müssen , Deutschland etwas Liebens -
würdiges zu sagen , und nicht die guten Freunde
an der Seine und Newa argwöhnisch zu machen
oder gar zu verletzen. Die radikale „Daily News "

wachte allerdings zuerst den Versuch, den Besuch
3u einer Haupt - und Staatsaktion zu stempeln
und politisches Kapital daraus zu schlagen. Sie
gab den Versuch bald auf , jedenfalls auf einen
Wink von oben . Die liberale , sehr gesinnungs -
tüchtige „Daily Ehronicle " brachte einige freund -
» che . nichtssagende Leitartikel und verbreitete die
Nachricht, der deutsche Gegenbesuch würde bereits
wi Herbst erfolgen . Wohl erstaunt ob ihrer
^ genen Kühnheit , brachte sie sehr bald darauf die
Kunde , daß auch ein russisches Geschwader im
Herbst seinen Gegenbesuch abstatten würde . So
wird immer hübsch das Gleichgewicht gehalten ,
schon im Frieden . Es ist recht bemerkenswert ,
daß die liberale „ Westminster Gazette "

, die ge -
treueste und offiziellste — wenn man „offiziell"
auf die Inspirationen der englischen Presse anwen -
den darf — Verfechterin der Greyschen Politik ,
von dem Kieler Besuch nichts , oder so gut wie
nichts, zu berichten wußte . Von der konservativen
Press« brachte die „Morning Post " recht gute , ja
i - T . liebenswürdige Berichte . Die übrige konser -
vative Presse gestaltet« ihre Berichte möglichst
farblos . Eine besondere Rolle hatte sich die
^Tirnes " reserviert : sie strich den englischen Besuch
? russischen Häfen heraus , berichtete im Wortlaut
über die verschiedenen Reden des britischen Bot -
schafters, die doch recht zu denken geben , was ein
englifch -russisches Marine -Abkommen betrifft . Der
''Times " -Berichterstatter in Kiel gefiel sich in aller -
ki niedlichen Spitzen und Bosheiten . Man
wöchte annehmen , daß ihm auf die Finger ge-
uopft wurde , denn die „Times " stellte schließlich
>hre Berichte ganz ein . Der Erfolg ist , daß , was
°as größere Publikum anbetrifft , der Besuch in
Kiel vollständig unbeachtet blieb und jedenfalls
reine Spuren hinterlassen wird . In Deutschland
Mt man sich ja wohl von vornherein keine Jllu -
s'°^en gemacht.

Die Verurteilung der Mordtat in Serajewo
M natürlich auch hier eine allgemeine und ent -
ichiedene . Trotzdem der 'Erzherzog -Thronfolger
^rst vor knapp einem Jahre hier zu Besuch war
und ohne Zweifel auch politische Gespräche ge¬
rührt hat —. Sir Edward Grey erwähnte , daß er
Wn bei seinem Hiersein seines Wohlwollens für
^ ugland versichert habe — war man sich über
ie>Ne Person und die Grundzüge seiner Politik
3t im Unklaren . Man stellt ihn als Anti -
m! i

n und Pro -Russen dar , als intimen Freund
useres Kaisers , den er sich in allem zum Vorbild

.
" 9m und gleichzeitig bestrebt , sich aus der Um-

erung Berlins — und Roms — freizu-
>t und eine Politik auf eigene Faust zu1 wen.

ersten Tage , nachdem die Nachricht Lon -
rreicht hatte , war man geneigt , die aller -

■ msten Folgen für die Monarchie zu fürchten ,
lte Kaiser würde auf keinen Fall mehr lange
sein , die Geschäfte selbst zu führen . Mit seinem
en sei zu rechnen . Er würde keine Zeit
haben , den neuen Herrn zu erziehen . Wür -

3>e Feinde der Monarchie den günstigen
nblick unbenützt vorübergehen lassen?
de Italien sich nicht Albaniens bemächtigenoamit den Dreibund sprengen ? Serbien ver -
n , den großserbischen Traum zu verwirklichen ,
Rußland sich den Rest der Beute sichern?

zweite Tag brachte ruhigere Ueberlegung .
findet noch , daß der Tod des Erzherzogs die

larchie in große Schwierigkeiten versetzen
. erkennt aber doch , daß die große Tradition

f «. 2? ° ^ Monarchie doch die Kräfte hat ,
„ '.pwere Krchs zu überwinden . Der Mord
vielleicht eine Folge der groß - serbischen Propa -
(uA

' '« SWflMb ihren Sitz hat ; aber man
I ,m8rei ch Serbien nicht dafür ver -

Bosni ^ , wf .«
en° ®S Iie0e Zündstoff genug

f jtta ^ Chronicle " deutet vor -

— onti • , » 1 ! 11 e genie n
» Mb L ! « eigentümlicherweise auch Sir Ed -
nti » „ -I Ä sprach m bezug auf russische Ueber -"" ord . w führt t . B . die

„Morning Post " aus , wird der groß -serbischen
Propaganda eher Abbruch tun : er wird den Riß
zwischen den serbischen Katholiken und Moslemen
und den orthodoxen Serben im Königreich
und den österreichisch-ungarischen Ländern eher
erweitern und es der österreichischen Bureaukratie
ermöglichen , mit Geduld und Ausdauer das Pro -
blem der Südslawen zu lösen. Gleichzeitig warnt
man auch Oesterreich vor einer kleinlichen Politik
der Revanche gegen Serbien , die nur den ruf -
fischen Einfluß auf dem Balkan steigern würde .

Eigentümlich berührt es , daß man es gern so
darstellt , als ob Deutschland ganz besonders in
Mitleidenschaft gezogen wird und seine Diplomatie
und Politik Mühe haben wird , sich der neuen
Sachlage anzupassen . ( „Times "

.) Der Wunsch

ist hier wohl wieder einmal Vater des Gedankens .
Es wäre England natürlich gar nicht unlieb , wenn
mit dem Tode des Erzherzogs auch Oesterreich-
Ungarns „Dreadnought -Politik " verschwindet .

Im großen und ganzen aber fühlt man es hier ,
daß England von diesen letzten Ereignissen nur
sehr entfernt betroffen ist . Man hat tiefes , mensch -
liches Mitgefühl , besonders mit dem alten Kaiser ,
aber die möglichen politischen Folgen lassen Eng -
land ziemlich kühl. Man betont zwar die alte
traditionelle Freundschaft zwischen den beiden
Reichen : aber die politischen Bande sind doch recht
lose , die Kenntnis der Probleme der Donau -
Monarchie eine recht oberflächliche und die guten
Ratschläge , die man zuweilen gibt , weniger ein-
gegeben von der Sympathie für das ganze Land

DwMIenst des „Karlsruher Mattes"
Nachdruck nur mit gataotr LUullmangabe gestattet).

Die Folgen der Media! von Serajewo.
Serbische Unsläligkeilen .

Wien , 6. Juli . Die Belgrader Presse ergeht
sich fortgesetzt in den wütendsten Ausfällen gegen
Oesterreich . Man täte den unflätigen Schreiern
zu viel Ehre an , wenn man ihre Elaborate wei -
terverbreiten wollte . Es genügt , eine Resolu -
tion des- übel bekannten südslawischen natio -
ualistischen Vereins „Omladina " wiederzugeben ,
die auf einer Versammlung in Belgrad nach Er -
örterung der auf das Attentat folgenden Er -
eignisse gefaßt wurde :

„Wir verurteilen und verabscheuen das bar -
barische Vorgehen irregeleiteter Haufen gegen
die unschuldige serbisch - kroatische
Bevölkerung . Wir protestieren vor der
ganzen Kulturwelt dagegen , daß die Österreichs
schen Behörden den Vandalisnrus der Massen
billigten und unterstützten . Die „Omladina " ist
erfreut , daß die Ausfälle der Frank -Partei von
dem gesamten kroatischen Teil des südslawischen
Volkes nicht gebilligt werden . Die „Omlaiiinü "
begrüßt alle Kroaten , Slowenen und Serben , die
unter den unerhörten uud ungerechten Angrif -
fen leiden und ihren Nationalstolz bewahrt
haben .

"
Die Resolution ist von sämtlichen Blättern

mit Ausnahme des Regierungsorgans „Samou -
prava " veröffentlicht worden .

Budapest , 5. Juli . Der häufig zu offiziösen
Verlautbarungen benutzte „Pester Lloyd "
schreibt : Oesterreich -Ungarn will keinen Krieg
mit Serbien !, darf aber mit Recht erwarten , daß
Serbien in allen Richtungen die Pflichten eines
ehrlichen Nachbarn erfüllen wird . Der Ton ,
den die halbamtliche „Samouprava " in Erörte -
rung der Verhältnisse unserer Monarchie an -
schlägt, ist ein trauriger Beweis dafür , daß die
serbische Regierung mit den elementarsten
Grundbegriffen der internationalen Wohlan -
ständigkeit nicht im Klaren ist . Wir können Bei -
grab nur den Rat erteilen , in diesem Punkte
unverzüglich Wandel zu schaffen und für eine
ehrliche Erfüllung jener Verpflich -
tungen zu sorgen , die in Verbindung mit dem
zweifellos in Belgrad vorbereiteten Attentat der
serbischen Regierung obliegen . Die für das
Schicksal der Monarchie verantwortlichen Fak -
toren werden sich unmöglich der Pflicht entziehen ,
die Frage bei der serbischen Regierung in aller
Ruhe ernsthaft und entschieden zur Sprache zu
bringen .

Der Ausstand in Albanien.
Angebliche Abdankung des Fürsten Wilhelm .
b. Paris , 6 . Juli. ( Eig . Drahtbericht.) Der römi-

sche Korrespondent des „ Echo de Paris" will aus diplo-
matischer Quelle erfahren haben, daß Fürst Wilhelm
von Albanien Durazzo in zwei bis drei Tagen auf
einem österreichischen Schiffe verlassen werde . Der
Fürst soll zu diesem äußersten Schritt dadurch ver -
anlaßt worden sein , -daß Rumänien die Anwerbung von
Freiwilligen auf seinem Gebiete nicht zulasse, ferner
durch Geldverlegenheit und endlich durch die schlechte
militärische Lage , die durch zahlreiche Desertionen der
Malissoren fast verzweifelt geworden sei . Eine Be-
stätigung für die bevorstehende Abdankung des Für-
ften fei es , daß bereits zahlreiche Persönlichkeiten vom
Hofe , von der Regierung und von der Diplomatie Alba-
nien verlassen hätten . Die Aufständischen schienen be-
griffen zu haben , daß sie nicht mehr Durazzo ein-
zunehmen brauchten, damit sich ihr Wunsch erfülle und
der Fürst abdanke ; deshalb bleiben sie untätig in ihren
Stellungen rings um die Stadt.

Geht nicht nach Albanien !
(Eigener Drahtbericht .)

b . Durazzo , 6 . Juli. Der Korrespondent des Ver-
liner Tagblattes" schickt seinem Blatte aus Durazzo
folgend« Warnung : Da gestern wieder 27 Reichs-
deutsche als Freiwillige hier eingetroffen find , fühle ich
mich verpflichtet , all« Deutfchen vor einem Zu -
zug nach Albanien zu warnen . Nach Ansicht
der hiesigen militärischen Kreise ist eben dem Fürsten
nicht zu helfen , denn nur mit einer Truppenmacht von
mindestens 10 000 Mann könnte ein erfolgversprechen -
der Vorstoß gemacht werden . Zur Erhaltung einer
solchen Truppenmacht fehlt es aber an Mitteln und die

Freiwilligen sehen einem trostlosen Elende entgegen .
Die Lebenshaltung ist sehr kostspielig und die Lage wird
von Tag zu Tag hoffnungsloser .

Jntervenlionsabsichk Rumäniens .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rom, 6 . Juli . Das „ Giornale d 'Jtalia" berichtet
folgendes : die rumänische Regierung beabsichtigt in
Albanien zu intervenieren. Das Blatt begrüßt diese
Absicht, weil eine rumänische Intervention ein immer -
hin gefährlicheres italienisch - österreichisches Einschreiten
unnötig machen würde. Italien werde für einen sol-
chen Vorschlag eintreten, jedoch sei es noch ungewiß, ob
die anderen Mächte dafür zu haben fein werden .

Durazzo , v . Juli . Prenk Bibdoda ist mit hun -
dert Mann hier eingetroffen . Er verlangt zur
weiteren Bekämpfung der Insurgenten 10 000
Francs . — Die Aufständischen haben S t a r o w o
eingenommen und bedrohen Koritza .

Französische Kalamitäten.
Paris , 6. Juli . Der neue Obmann des

Heeresausfchusses , General Pedoya , erklärte
einem Berichterstatter der „Lanterne "

, der
dreijährige Militärdienst übersteigt weit-
aus die Hilfsmittel und Kräfte , über die eine
Nation von kamn 40 Millionen verfüge . Jta -
lien , das 32 Millionen Einwohner habe , besitze
eine Armee von nur rund 4M 000 Mann und
Oesterreich -Ungarn mit seinen 50 Millionen Ein¬
wohnern habe eine Armee von nur WO 000
Manm Die Kraftanstrengung , die. man dem
französischen Volke auferlegt , nehme der Land -
Wirtschaft und der Industrie die notwendigen
Arbeitskräfte . Man müsse die nationale Ver -
teidigung auf ernsten Grundlagen ausgestalten ,
aber sich dabei von den hergebrachten und schäd-
lichen Methoden fernhalten .

Paris » 6 . Juli . Dem „Excelstor " zufolge be¬
schäftigte sich der Kriegsminister mit der ^ rage ,
in welcher Weise dem Mangel an Offizie -
ren a n der Ost grenze sowie unter den
nordafrikanischen Truppen abzuhelfen wäre . Ein
Vorschlag , der als besonders wirksam angesehen
wird , gehe dahin , daß nur jene Offiziere den
Grad eines Oberstleutnants erreichen können ,
öie vier Jahre bei den Deckungstruppen und
vier Jahre in Nordafrika oder in den Kolonien
gedient haben .

Paris , 6. Juli . Der Kongreß des sozialiMs ^ i-n
Verbandes des Seine ^ epartements beschloß mit
364 gegen 68 Stimmen , daß er dem nächsten in -
ternationalen sozialistischen Kongreß einen Be -
schluß vorlegen werde , in dem der a l l g e-
meine Streik und namentlich der Streik in
den für die Armee tätigen Industrien als das
wirksamste Mittel gegen den Krieg
empfohlen wird .

Mexiko.
Washington, 5 . Juli . Nach einer Meldung aus

Mexiko hat Pedro L a s c u r a i n die größte Aus-
ficht , bei der morgigen Präsidentenwahl gewählt zu
werden . Huerta werde , so heißt es , als diploma -
tischer Vertreter Mexikos nach dem Auslande, wahr-
scheinlich Frankreich , entsandt werden .

Der Heilige Krieg .
Paris , 7 . Juli. Nach einer Meldung aus M a r r a -

k e s ch hat Kaid M o h a q u e Said Boten zu E l
H i b a gesandt , um ihm mitzuteilen, daß er für den
nächsten Ramadan Vorbereitungen für die Vertun -
digung des Heiligen Krieges treffe .

Die griechisch - türkische Auswanderungs¬
kommission.

Athen , 6 . Juli . Die Türkei hat den Vorschlag Gne-
chenlands angenommen , wonach die beiden Länder
einvernehmlich einem neutralen Staate die Wahl eines
Schiedsrichters überlassen , der sich nach Smyrna be-
geben soll , um über Streitfragen , die ihm von der
türkifchchellenischen Auswanderungskommission vor -
gelegt werden , zu entscheiden.

Weitere Depeschen siehe Seile 3.

Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

als dem Wunsch, „Oesterreich-Ungarn von Berlin
freizumachen "

. Man erinnert sich noch an das
„berühmte Interview des britischen Botschafters
in Wien , Eartwright .

Die offizielle englische Politik hat wenig mit
Oesterreich-Ungarn zu tun , nachdem die Balkan -
Probleme „vorläufig "

gelöst sind . England kann
in die Händel hineingezogen werden durch seine
Zugehörigkeit zum Dreiverband . Aber es hat sich
ja darin , nach vielfachen Erklärungen , „vollstän -
dige Aktionsfreiheit " vorbehalten . So sieht man
die Dinge vom Standpunkt des unbeteiligten Zu -
schauers an — mit herzlichem Mitgefühl , aber
ohne Besorgnis für die eigenen Interessen .

Das Expose des türkischen Ananz-
Ministers.

Konstantinopel . 6. Juli . Die Kammer begann
^ stern in Anwesenheit sämtlicher MitgliederdeS Kabinetts die Beratung des BudgetsDer Flnanzminister Dfchavid Bey erstatteteein eingehendes Finanzexpose , dessen erster Teildie Verhandlungen mit Frankreich zur Auf -
nähme von Anleihen und der dafür gewährten
Eisenbahnkonzessionen enthält . Dann berichteteer über die mit England gepflogenen Verhaiud -
lungen , namentlich inbetreff der ZustimmungEnglands zum Abschluß eines Handelsvertrags .Dieie Verhandlungen hätten noch zu keinem
endgültigen Resultat geführt .

Im weiteren Verlaufe seines Exposvs kamder Finanzminister auf die Frage der Petro -
leumfelber zu sprechen. Er erinnerte dar -
an , daß unter dem früheren Sultan die Kon -
Zession zur Ausbeutung der Petroleumfeldcr in
Mesopotamien der Zivilliste eingeräunrt wor -den sei , die ihrerseits dieses Recht der Deut -
scheu Ban k abgetreten habe . Diese habe je-
doch von der Konzession keinen Gebrauch ge-
macht. Infolge des Abkommens der Deut --
schen Bank mtt der Anglo Persian Oil
Company würden die Petroleumfel -der in
Mesopotamien einer neuen Gruppe abgetreten
werden , an der ottomanische Staatsbürgeroder die türkische Regierung beteiligt sein wür -
den . An der Schiffahrt auf dem Schatt ° el °
Ar ab und Euphrat , welch' letzterer bis
Meskene schiffbar gemacht werden solle, von woeine Eisenbahnlinie bis Alex and rette
werde gehen können , werde die Türkei mit
zwanzig Prozent beteiligt sein . England sei
seine Eisenbahnkonzession Smyrna — Aidin
verlängert worden .

In Erörterung der d eu t s ch - t tt r k i f ch e n
Verhandlungen führte der Minister aus :
Die schwierigste Frage fei die der Bagdadbahn .
Im Laufe der Verhandlungen , die feit 6 Mona -
ten dauerten , habe die Pforte im Prinzip der
Konvertierung der 4prozentigen Obligationen
der Bagdadbahn in öprozentige zugestimmt, ' die
Einzelheiten seien noch Gegenstand von Ver -
Handlungen . Die Pforte habe dagegen die Her -
absetzung der ursprünglich mit 270 000 Francs
pro Kilometer festgesetzten Baukosten verlangt .
Nach langen Verhandlungen sei es gelungen , die
Baukosten auf 225 000 Franes herabzusetzen . Es
erübrige sich noch , den Emissionskurs der künf -
tigen Anleihe der Bagdadbahn festzusetzen. Der
Direktor der Deutschen Bank habe hierüber in
Berlin mit den dortigen Finanzkreisen beraten
und er hoffe , daß nach seiner Rückkehr alles ge-
regelt sein werde . Der Minister erörterte hier -
auf bie Z w e i g l i n i e n , die deutschen Kon -
Zessionaren eingeräumt werden sollen , und gab
weiter Aufschluß über die russisch - türkischen Ver -
handluugen , deren Abschluß die Vereinbarung
mit den Mächten krönen soll. Gegen gewisse
Vorteile habe Rußland seine Zustimmung ge -
geben , zum Teil auf sein ausschließliches Vor -
recht zu verzichten , das es 1900 bezüglich des
Baues von Eisenbahnen vom Schwarzen Meere
aus erlangt habe . Dank dem Verzichte Ruß -
lands , der mit der Unterstützung Frankreichs er -
zielt worden sei , sei es möglich gewesen , Kon -
zessionen für französische Eisenbahnlinien am
Schwarzen Meere zu reservieren . Der endgül -
tige Abschluß des türkisch -russischen Abkommens
hänge von den Verhandlungen zwischen der Tür -
fei und Deutschland ab . Da diese noch fort -
dauerten , sei er , der Minister , nicht in der Lage ,
sich näher darüber zu äußern ? er müsse jedoch
auf jeden Fall den guten Willen Rußlands an -
erkennen .

Alle diese Vereinbarungen würden die Vc -
ziehungcn der Türkei zu den Mächten befestigen .
Dank der Inangrisfnahme dieser Verhandlungen
sei es möglich gewesen , die Unterstützung der
Mächte in der Frage der Zugehörigkeit Adria -
nopels sowie in anderen Fragen zu erlangen .
Die Erhaltung der Integrität der Türkei sei
hiermit zu einem Faktor der europäischen Pott -
tik geworden . Der Minister schloß , indem er
auf das Verhalten Frankreichs nach 1871 hin -
wies und die ottomanische Nation aufforderte ,
mit Eifer und Selbstverleugnung zu arbeiten ,
denn nur au>f diese Weise werde sie Herrin ihrer
Geschicke werden und die jetzt dem fremden Ka -
pital eingeräumten Unternehmungen wieder an
sich nehmen können .

Der Schluß der Rede des Finanzministers
machte auf die Kammer tiefen Eindruck .

Per «, 6 . Juli . Djavid Ben reiste unmittelbar
nach Annahme des Budgets in der türkischen
Kammer nach Berlin ab , angeblich zum Ab-
schluß d : r deutsch - türkischen Verhandlungen .
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verband Siidwestdeukscher Industrieller.

In der am Freitag , den 3 . Juli a . c ., zu Mannheim
unter dem Vorsitz von Kommerzienrat Fritz Art -
mann , Ludwigshafen a. Rh ., abgehaltenen 19. ordent-
lichen Plenarverfammlung des Direktoriums des B e r-
bandes S üd westde u ts ch er Industrieller
wurde der Termin der diesjährigen ordentlichen Gene-
ralversammlung des Verbandes Südwestdeutscher Indu -
strieller auf Samstag , den 19., Sonntag , den 20 . und
Montag , den 21 . September a . c . , festgesetzt . Die
Generaloersammlung findet bekanntlich dem Beschlüsse
der vorjährigen Generalversammlung gemäß auf Ein -
ladung der elsaß-lothringischen Mitglieder des Verban-
des in Straßburg i. Els. statt.

Nach Genehmigung der 69 von Verbondsmitgliedern
gestellten Anträge wegen Verleihung der Ehren-
Medaille des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller
irebst Ehrendiplom an langjährige Beamte und An-
gestellte der antragstellenden Firmen wurde eine Ver-
längerung des mit der Firma M . Stromeyer , Lager¬
hausgesellschaft, Mannheim , Konstanz usw., vom Ver-
bände abgeschlossenen Kohlenlieserungsoertrages de-
schlössen .

Ferner erfolgte der Abschluß eines neuen Vergünsti-
gungsvertrags mit der Steuer - Treuhand-Gesellschaft ,
Berlin , und der Abschluß eines Vergünstigungsvertrages
mit der Rheinischen Treuhand -Gesellschaft, A .- G .,
Mannheim .

Das Direktorium beschloß den Beitritt des Verban-
des Südwestdeutscher Industrieller zum „Deutschen
Frachttarisausschuß für das Rheingebiet " und eine
Unterstützung der Bestrebungen der Deutschen Gesell-
schaff für Kaufmanns -Erholungsheime , E . V.

Hierauf erstattete der 3 . Vorsitzende des Verbandes ,
Fabrikant f ). Stoeß , Ziegelhausen b . Heidelberz,
einen ausführlichen Bericht über die Tagung des Jnter -
nationalen Kongresses der Handelskammern, kommer -
ziellen und industriellen Vereinigungen , Paris 1914.

An die sehr interessanten Ausführungen des Refe-
renten schloß sich eine eingehende Diskussion über die
wichtigsten der auf der Pariser Tagung verhandelten
Berawngsgegenstände an.

Die in letzter Zeit einsetzende Hochflut von Vereins -
gründungen verschiedenster Art hatte zu mehrfachen
Anfragen aus Mitgliederkreisen an den Verband ge -
führt , so daß auch das Direktorium des Verbandes
genötigt war , sich mit dieser Angelegenheit zu beschäs-
tigen. Nach eingehender Erörterung der Angelegen -
heit saßte das Direktorium einstimmig folgenden Be-
schloß :

»In letzter Zeit ist bekanntlich die Gründung zahl-
reicher Vereinigungen der verschiedensten Art ersolgt,
welche fast durchgehend angeben , daß ihre Gründung
für die Vertretung der handelspolitischen und Aus -
fuhrintercssen der deutschen Industrie eine Notwendig -
feit sei. Alle diese Vereinigungen suchen nun aus der
Industrie Mittel herauszuziehen , auf deren Verwen -
dung die Industrie nur in sehr beschränktem Maße ein-
zuwirken in der Lage ist. Der Verband Südwest -
deutscher Industrieller sieht sich daher veranlaßt , seinen
Mitgliedern dringend zu empfehlen, bei Beitrittsauf -
fordernngen zu solchen Vereinen möglichste Zurück -
Haltung zu üben und nur diejenigen Bestrebungen zu
unterstützen, bei denen eine erfolgreiche, wirksame und
praktische Arbeit gewährleistet oder zu erwarten ist.

"

Zum Schluß wurde noch über verschiedene geplante
neue Ausstellungen und über eine Reihe interner Ver-
bandsangelegenheiten verhandelt.

Unterer Murggau-Wlilärvereins-
verband.

— n— Malsch ( Amt Ettlingen ) , 5 . Juli . Hier
fand gestern und heute der 29 . Abgeordnetentag
des Unteren Murggau - Militärvereinsver -
bandes statt , verbunden mit dem SOjährigen
Militärvereinsjubiläum Malsch und dem 23jährigen
Jubiläum des Gaues . Eingeleitet wurde das
Dovvelfest am Samstag abend durch einen Zapfen -
streich. Hierauf begab sich der Militäroerein zum
Kriegerdenkmal , wo der Gauvorsitzende , Rechts -
anmalt Pletscher in ehrenden Worten der ge -
sallenen und noch lebenden Kameraden gedachte .
Alsdann übergab Bürgermeister Deubel an 5 Mit¬
glieder das Ehrenzeichen für 25jährige Mitglied -
schaft, und zwar an Hauvtlehrer Zimmermann ,
Florian Reisenauer , Polizeidiener , Josef K a st n e r,
Jgnaz Kunz und Franz Fauth . Hierauf ver -
sammelten sich der Verein und die Einwohnerschaft
im „Adler " zum Festbankett . Der Vorsitzende des

Jubelvereins Hauvtlehrer Zimmermann hielt
die Festrede . Er begrüßte zunächst die erschienenen
Gauvorstandsmitglieder von Rastatt und gab einen
Rückblick über die Tätigkeit des Vereins in dem
verflossenen halben Jahrhundert . Der einzige noch
lebende Mitbegründer des Vereins , Herr Karl
Neukert wurde durch Ernennung zum Ehren -
Mitglied unter Überreichung eines Diploms unter
der freudigen Zustimmung der zahlreich anwesenden
Festteilnehmer ausgezeichnet . Hauptlehrer Ernst
brachte den Toast auf Kaiser und Großberzog aus .
Verschönt wurde die Feier durch gute gesangliche
Vorträge der Gesangvereine Liederkranz und
Konkordia . Mit Böllerschüssen und Reveille
wurde der Sonntag eingeleitet . Um 7 Uhr fand
Festgottesdienst statt . Dann wurden die von
auswärts kommenden Vereine empfangen und in
ihre Quartiere begleitet . Um 10 Uhr begann im
Rathaussaale die Gauversammlung , zu der vom
Präsidium Oberst Tiergärtner , Vizepräsident
des Landesverbands erschienen war . Der Gau -
Vorsitzende eröffnete .den Gautag mit einer Begrü -
ßung der Erschienenen und forderte zu eineni
dreifachen Hoch auf Kaiser und Grobherzog auf .
An den Großherzog wurde hierauf folgendes
Telegramm aufgegeben :

„An Se . Kgl . Hoheit Großherzog Friedrich !
Eurer Kgl . Hoheit gestatten sich die zum 29 . Ab -
geordnetentag anläßlich des 28jährigen Gau -
jubiläums und anläßlich des Svjährigen Stiftungs¬
festes des Militärvereins Malsch versammelten
alten Krieger des Unteren Murgganverbandes die
Versicherung unwandelbarer Treue allerunter -
tänigst auszusprechen ."

Oberst Tiergärtner begrüßte namens des
Präsidiums die Teilnehmer des Gautags und
sprach seine Freude über den zahlreichen Besuch aus .
Nach Feststellung der Präsenzliste , wonach von
34 Vereinen nur 2 nicht vertreten waren , gab der
Vorsitzende den Geschäftsbericht bekannt . Der
Gau hat mit 34 Vereinen einen Mitgliederstand
von 3105 und verzeichnet eine Zunahme von
68 Mitgliedern . Eingenommen wurden 1272 .37 M .
und ausgegeben 1254 .96 M . , mithin gab es eine
Vermögenszunahme von 17 .41 M . In längeren
Ausführungen gedachte der Redner der Gründung
des Gaues im Jahre 1888, ' wie es nur der eisernen
Willenskraft des Vaters des Gaues , Herrn End erle -
Durmersheim , nach vielen Kämpfen gelungen war ,
den Gau ins Leben zu rufen , der nun nach 25 Jahren
auf eine stattliche Anzahl von Vereinen und Mit -
glieder sowie auf eine ganze Reihe hervorragender
Leistungen auf sozialem Gebiet zurückblicken kann.
Als äußeres Zeichen des Dankes überreichte der
Redner dem Kämpfer an der Lisaine und Begründer
des Gaues das Bildnis unseres Großherzogs .

Im weiteren gab der Gauvorsitzende interessante
Zahlen über die Summen , die der Verband im
Jahre 1913 für Unterstützungen ausgegeben hat .
Warme Worte widmete Herr Pletscher dem
Verbände und seinen Bestrebungen und hob
besonders hervor , daß es Pflicht jedes Vereins sei,
den Verband in seinen sozialen Bestrebungen zu
unterstützen . Den Kassenbericht erstattete Gau -
kassier Bumann . Nach Regelung einiger innerer
Angelegenheiten erstattete der Vorsitzende eingehend
Bericht über den am letzten Sonntag in Pforzheim
abgehaltenen Landesabgeordnetentag .

Mit Worten des Dankes schloß hieraus der Vor -
sitzende den Abgeordnetentag mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf Kaiser und Großherzog .
Nach dem Festessen , das im „Rößle " stattfand ,
bewegte sich ein stattlicher Festzug durch den festlich
geschmückten Ort zum Festvlatz . Es beteiligten
sich daran ca .

'
40 Vereine mit ihren Fahnen . Auf

dem Festplatze entwickelte sich ein reges Leben
und Treiben . Hauptlehrer Ernst - Malsch hielt
die Festrede . Musik - und Gesangsvorträge ver -
schönten das Fest . Abends fand in verschiedenen
Lokalitäten Festball statt und für Montag ist Früh -
schoppen mit Konzert sowie Volksbelustigungen
auf dem Festplatze vorgesehen .

9ns Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 6. Juli . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Groß Herzog in besuchten
gestern vormittag den Militärgottesdienst in der Stadt -
kirche.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab
sich alsdann nach Mannheim und wohnte daselbst dem
aus Anlaß des 27 . Verbandsschießens des badischen ,
pfälzischen und mittelrheimschen Schützenverbandes
stattfindenden Festzug vor dem Schlosse an . Die Rück-
kehr hierher erfolgt« um 3 Uhr.

Heute vormittag 9 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog eine Abordnung der Technischen
Hochschule , bestehend aus dem Rektor Geheimen Hof-
rat Professor Dr . Klein , den, Prorektor Geheimen
Hofrat Profesior Dr . von Zwiedineck und dem
Oberbaurat Professor Dr- Ing . Ostendorf .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin reisten heute vormittag 9.43 Uhr zu
längerem Aufenthalt nach Badenweiler .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , den nachgenannten
im Dienste Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Max stehenden Beamten und Bediene
steten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver -
liehenen Großherzoglich Mecklenburgischen AuS -
Zeichnungen zu erteilen : für das Komturkreuz
des Greifenordens : dem Geheimen Oberregie -
rungsrat S e l d n e r in Karlsruhe : für die
silberne Medaille : dem Schloßaufseher Simon
in Salem , dem Küchenchef Zimmerschied
und dem Chauffeur Zwiener in Karlsruhe ,
dem Fürstlich Fürstenbergischen Oberförster
Adolf Pfister in Friedenwetler die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Ritter --
kreuzes mit der Krone des Großherzoglich Meck-
lenburgischen Greifenordens , dem charakterisier -
ten Gendarmerieoberwachtmeister Julius Geb -
Hardt in Neustadt sowie den Gendarmen
Emil Heitzmann in Titisee und Emil
St ein mann in Hinterzarten die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihnen verliehenen Großherzoglich
Mecklenburgischen silbernen Friedrich Franz III .--
Medaille , ferner dem Oberbürgermeister der
Stadt Baden Reinhard F i e s e r die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Kommandeur -
kreuzes zweiter Klasse des Königlich Schwedt -
schen Wasa -Ordens und dem Bürgermeister Dr .
C . von Saint - George daselbst die gleiche
Erlaubnis für das Ritterkreuz erster Klaffe deS -
selben Ordens zu erteilen .

.Nachgenannten Hofbediensteten wurde die un -
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihnen verliehenen König -
lich Schwedischen Auszeichnungen erteilt : a) für
dte goldene Verdienstmedaille : dem Sattelmei -
ster Franz St r e e s o w und dem Marstalldiener
Otto Schenkel, ' b) . für die große Wasa -Me -^
daille in Silber : dem Marstalldiener Wilhelm
Schuhmacher : c) für die kleine Wafa -Me -
daille in Silber : dem Marstalldiener Peter
Lorenz .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat geruht , den Postinspektor Julius Schub -
n e l l aus Rastatt in der Vizepostdirektorstelle
bei dem Postamt in Offenburg , den Postinspektor
Wilhelm Schumacher aus Pforzheim in der
Vizepvftdirektorstelle bei dem Postamt in Rastatt ,
den Posssnspektor Jakob Göll aus Kirchheim in
der Bizepostdirektorstelle bei dem Bahnpostamt
27 in Mannheim , den Postinspektor Kaspar
L ö f f l e r aus Kreenheinstetten in der Mzepost -
d>irektorstelle bei dem Postamt 2 in Karlsruhe ,
den Postirrspektor Fritz N e u m a n n aus
Schwetzingen in der Bizepostdirektorstelle bei
dem Postamt I in Mannheim , den Postinspektor
Julius Frey aus Mosbach in der Bizepost -
direktorstelle bei dem Postamt l in Karlsruhe
anzustellen und diese gleichzeitig zu Bizepost -
direktoren zu ernennen , sowie den Telegraphen -
inspektor Karl W en z aus Königsbach in der
Vizetelegraphendirektorstelle bei dem Telegra -
phenamt in Mannheim anzustellen und ihn
gleichzeitig zum Vizetelegraphendirektor zu er¬
nennen , den Oberpostpraktikanten August
Reinhard aus Sennhewi im Elsaß zum Te -
legrapheninspektor beim Telegraphenamt in
Mannheim zu ernennen , sowie dem Obertele -
graphensekretär Emil Kühn aus Steinenstadt .
Amt Müllheim , unter Ernennung zum Ober -
postsekretär eine Bureaubeamtenstelle I . Klasse
bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz ,
dem Ober -Telegraphensekretär Eugen Grie -
singer aus Pforzheim unter Ernennung zum
Ober - Postsekretär eine Bureaubeamtenstelle
l . Klasse bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion
Karlsruhe zu übertragen , den außerordentlichen
Professor Dr . Robert Liefmann an der Uni -
versität Freiburg zum ordentlichen Honorar -
Professor zu ernennen , den evang . Pfarrer Adolf

Erstes Blatt .
T r a n t w e i n in Rohrbach b. H . auf sein unter --
tauigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
bis zu deren Wiederherstellung unter Aner -
kennung der bisher treugeleisteten Dienste auf
15. Oktober 1914 in den Stuhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen wurde dem Telegraphenassistenten
Heinrich Förster in Durlach der Titel Tele -
graphensekretär verliehen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts
hat den Justizaktuar August B i r k en - b e r ger
bei der Bibliothek der Technischen Hochschule da-
hier zum Verwaltungssekretär ernannt .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums
des Innern ist der Bauinspektor Otto M o r -
l o ck in Mosbach zur Wasser - und Straßenbau -
inspektion daselbst versetzt worden .

Das Ministerium des Innern hat den Han -
delslehrer OSkar Kühner an der Handels -
schule in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an
jene in Pforzheim , den Verwaltungsaktuar
Gebhard S a i l e r beim Oberversicherungsamt
Konstanz zum Amtsaktuar ernannt und zum
Oberversicherungsamt Karlsruhe versetzt .

Das Großh . Ministerium der Finanzen hat l
die Werkmeister : Emil W i e ß l e r und Eber - |
hard Wittmer in Freiburg , Friedrich De -
g e n in Konstanz , Max F e tz n e r in Mann -
heim , Karl I s e n m a n n in Baden , Bernhard
Eichler in Konstanz und Eduard D oll et - I
scheck in Wiesloch zu Bausekretären ernannt . I

Die Zoll - und Neuerdirektion hat die Fi -
nanzsekretäre Emil Vollrath in Karlsruhe '
und Friedrich Müller in Ettlingen zur Ka -
tasterkon -trvlle , Friedrich Raab in Bühl nach i
Ettlingen , den Finanzsekretär Alfred Konrad
in Pforzheim nach Mosbach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion ,
der Staatseisenbahnen wurde Eifenbahnsekretär
Joseph H ü b l e r in Jmmendingen nach Kehl j
versetzt .
Sängerwettstreit des Rheingcmer Sängerbundes .

d =p Berghausen , 5 . Juli . In Birken- und Tannen-
grün , in reichem Flaggenschmuck prangte jedes Haus , j
die gesamte Einwohnerschaft wetteiferte , um den
Sängeiicharen des Rheingauer Sängerbun - |
d es , der als Festort für sein 2Sjähriges Jubelfest Berg -
Hausen gewählt hatte, einen würdigen Empfang zu
bereiten Mit einem prächtigen Festkonzert des Man -
nergesangvereins Berghausen am Samstag abend j
im überfüllten Kronensaale wurde die Festlichkeit ein-
geleitet . Mitwirkende waren Frl . Klara Stein -
mann (Klavier ) , Seminarmusiklehrer W . Jung
(Violine ) . Konzertsänger L. Baldas (

"Bariton ) und
die verstärkte Kapelle O st e r m e y e r. Unter Leitung
des Vereinsdirigenten Haar zeigte sich die kleine , aber
gutgeschulte Sängerschar ihrer Aufgabe glänzend ge-
wachsen Wie den Solisten wurde auch den Sängern
stürmischer Beifall gespendet. Am Sonntag früh be-
gann im Kronensaal das Wettgesangskonzert. Dem
Preisgericht , bestehend aus Seminarmusiklehrer Rah -
n e t , Seminarmusiklehrer Jung und Lehrer am
Großh . Konservatorium Vogel , stellten sich 18 Ver-
eine , in und außer Gau , in verschiedene Klassen ein-
geteilt . Nachmittags bewegte sich ein stattlicher Fest-
zug , an dem sich 35 Vereine beteiligten, durch die
Straßen des Orts , überschüttet von einem Blumen -
regen, nach dem Festplatz, wo ein fröhliches Treiben
herrschte . Bürgermeister Wenz entbot den Sängern
einen herzlichenWillkommengruß. GaupräsidentHauer
richtete ebenfalls eine Ansprache an die Versammelten.
Es folgte ein Gesamtchor sämtlicher Gauvereine ,
„Sängers Gebet"

, mit Orchssterbegleitung unter Lei¬
tung des Bundesdirigenten Haar . Pfarrer Goos
hielt eine feindurchdacht « Festrede, woran sich ein Ge-
jamtchor der 2 . Klaffe der Gauvereine , „Mein Heimat¬
land am Rhein " von Käser , unter Leitung des
Hauptlehrers Hellenschmidt anschloß. Abends
6 Uhr fand die Preisoerteilung statt, die folgendes
Resultat brachte :

Gauverein« unter 30 Sänger : 1s Preis Eintracht
Kleinsteinbach, 27 ^ Punkte , 1b Preis Liederkranz
Welschneureut, 32 Punkte . Gauvereine über 30 San -
ger : la Preis Liederkranz Spöck, 23H Punkte, Ehren¬
preis des Prinzen Max von Baden , 1 b Preis Lieder-
kränz Friedrichstal, 26y, Punkte, 1 c Preis Liederkranz
Teuffchneureut, 31K Punkte . Klaffe A : la Preis
Favorite Niedevbühl <40 Ji ), 2ß 'A Punkte , lb Preis
Liederkranz Feldrennach (25 Ji ), 36 Punkte . Klaffe B :
1 a Preis Liederkranz Söllingen (60 <M.), 2655 Punkte,
lb Preis Concordia Schöllbronn (30 <M), 27 Punkte .
Klaffe C : 1 a Preis Sängerabieilung der Bürgergesell -

Theater und Mus».
Grotzherzogliches Hoftheater.

Dom Äureau wird uns geschrieben : Mit Beginn
der kommenden Spielzeit , welche am Donnerstag , den
10. September , eröffnet werden wird, treten in den
Verband des Hoftheaters ein:

Die jugendlich-dramatische Sängerin Grete Finger
vom Stadttheater in Teplitz, die hochdramatische
Sängerin Sofie Palm - Cordes vom Hostheater
in Stuttgart und die Schauspieler Georg Hofmann
vom Hostheater in Neustrelitz, Viktor Lauter von
den Vereinigten Stadttheater in Graz und Paul P a »
schen , zuletzt am Lessingtheater in Berlin . In der
letzten Zeit der zu Ende gehenden Saison sind als neue
Mitglieder bereits ausgetreten der Baffist Gottfried
Hagedorn vom Stadttheater in Elberfeld und der
Heldentenor Joses Schöffe ! vom Stadttheater in
Lübeck .

Meines ZeuMelmu
Eine Urform der Sündemfall - und Sintflut -

Sage . Eine Entdeckung von großer Wichtigkeit ,
die ganz neue Aufschlüsse für die Bibelkunde
bietet , ist einem Benchi der „Times " zufolge von
dem Professor für Assyrologie an der Universität
Oxford , Dr . Langdon , gemacht worden . Wir ent -
nehmen daraus unter allem Vorbehalt einiges .
Der Gelehrte will unter den frühbabylonischen
Täfelchen , die in Nippur ausgegraben wurden ,
einen vorsemitischen Bericht über die Sintflut
entdeckt haben , den er als „das deutliche Ori -
ginal der Erzählung , die im Buch Genesis eut -
halten ist"

, erkennen will . Außerdem soll das -
selbe Täfelchen noch einen Bericht — oder ist es
eine Hymne ? — über den Sündenfall des Men -
schen enthalten , der durch das Essen einer be-
stimmten Frucht hervorgerufen « wurde . Es ist

dies die erste Erwähnung des Sündeufalls , die
sich in der babylonischen Literatur findet . Das
denkwürdige und einzigartige Dokument soll
aus der ersten Bibliothek in Nippur stammen ,
die während eines Einfalls der Elamiten in Ba -
bylonien im Zeitalter Abrahams zerstört wurde ,
wie Langdou behauptet . Sie befindet sich nun
mit einer Anzahl anderer Täfelchen im Mu -
seum von Philadelphia . Als Dr . Langdon vor
einigen Monaten dieses Museum besuchte , schrieb
er sich die Inschriften von ungefähr SO Täfelchen
der Nippursammlung ab , die alle in der vor -
semitischen sumerischen Schläft und Sprache ab-
gefaßt sind , über die unter den Gelehrten noch
immer Streit herrscht . Das ' eine dieser Täfel -
chen weist eine Hymne an Ninttud auf , an die
babylonische Göttin , die nach einer Sage die
Schöpferin des Menschen ist . Die Hymne bietet
die babylonische Version der Flutgeschichte und
stimmt im Gegensatz zu dem berühmten „chal-
däischen Bericht der Sintflut , der 1872 von Ge -
orge Smith entdeckt wurde , mit der biblischen
Darstellung in dem Name » des Patriarchen
überein , der auf Grund seiner Frömmigkeit
aus der Katastrophe gerettet wurde . Der Name ,
der diesem Patriarchen beigelegt ist, lautet Tag -
tog , was aber auch anders gelesen werden könnte ,
auf semitisch Nühu . Weitere Paraellelen zwischen
der babylonischen und der biblischen Erzählung
sind die Bezeichnung des Patriarchen als eines
„Gärtners " oder Ackerbauers und die Dauer der
Flut , die beide Male imt nenn Monaten wieder-
gegeben wird . Die babylonische ( sumerisch ab-
gefaßte ) Version berichtet dann iveiter , daß Noah
nach der Flut „wie die Götter " wurde , was da-
hin zu verstehen ist , daß er das Geschenk einer
außerordentlichen Langlebigkeit empfing ? so -
dann erzählt sie, daß Oannes — die babylonische
Form für den Wassergott Enki — Noah die Ge -
heimnisse der Dinge lehrte und ihm die Weis -
heit enthüllte , die von den Göttern in Besitz ge-
halten wird . Es ist bemerkenswert , daß diese
„Enthüllung der Weisheit " auch von Berosus
erwähnt wirb , dem babnlonischen Geschichts -
schreibet , der zur Zeit NebukadnezarS schrieb.

Nach einer Lücke der Inschrift stößt mau auf
die bedeutsame Erzählung des Sündeufalles ,
der Bestrafung mit dem Verlust des ewigen Le-
bens oder der Langlebigkeit deswegen, , weil der
Mensch vom Baum des Lebens aß . Die Dar -
stelluug besteht in einem Streitgespräch zwischen
der Schöpferin des Menschen , Ninharseg oder
Nimtud und ihrem Gatten Enlil . Der Anfang
der Erzählung ist nicht erhalten . Was davon
auf uns gekommen ist, wird von Langdon sol -
gendermaßen übersetzt : „Von der Kassia nahm
er . . . Er aß . . . usw . Es ist zu beachten ,
daß in der babylon -rschen Erzählung im Unter -
schied zur biblischen es Noah ist und nicht Adam ,
der versucht wird und fällt . Bedeutsam ist die
Identifizierung der Kassia mit dem Lebensbaum .
(Der aber merkwürdiger Weife Tod bringen soll ,
wenn man die verbotene Frucht ißt .) Die Kassia
ist die wichtigste aller Heilpflanzen des Alter -
tums und von ihrer Wirkung als Heilmittel
mag sich ihre Bezeichnung als ein Bäum her-
schreiben , der ewiges Leben gibt . Die Bezeich -
nung des Baumes als des .Raumes der Er -
kenntnis " ist den Hebräern eigentümlich . In
einigen babylonischen Texten wird die Kassia
der Baum der Schlange genannt , und es « ist
möglich , daß der verlorene Teil des Täfelchens ,
der den Anfang der Erzählung enthält , die
Szene der Versuchung schilderte .

sch Das Schnapsglas in der russischen Flotte .
Aus Petersburg wird uns geschrieben : Ganz
vor kurzem sind durch zarischen Befehl für den
Genuß von Branntwein durch das russische Heer
einschränkende Maßnahmen ergriffen worden .
Es soll eifrig daran gearbeitet werden , die
Trunksucht unter den Truppen zu verringern ,
durch Nüchternheitsvereine u . a . m . den russischen
Soldaten und seine Vorgesetzten vom Wodka -
glas abzulenken . In der Flotte aber bleibt
alles hübsch beim alten . Der russische Brannt -
wein wird hier nach wie vor hoch in Ehren ge -
halten — eine unausgesetzte Versuchung für den
ewig durstigen Matrosen . Regelmäßig eine
Viertelstunde vor dem Mittag - und dem Abend -
essen ertönt das Kommando des Wachehaben den :

,LLodka , die Mittagprobe her ". Der älteste Of -
fizier und der Befehlshaber des Schiffes steigen
zum Oberdeck empor . Unter lautlosem Schwei -
gen kosten sie das für die Mannschaft bereitete
Essen und den Schnaps Nach Erledigung dieser
Dienstipflicht befiehlt der Chef der Wache wieder - .
um : „Branntwein trinken und essen"

, oder aber
„zum Brauntweiu und Mittag pfeifen ^. Lustig
ertönt darauf irns Pfeifchen des wachhabenden
Unteroffiziers . Um das Brauntweingefäß ver -
sammeln sich die Unteroffiziere mit dem Boots -
mann au der Spitze . Der letztere gibt sein Sig -
nal . Die Matrosen werden nach Nummern auf -
gerufen . Wer zu trinken wünscht , tritt heran ,
wiederholt seine Nummer , nimmt die Mütze ab
und schenkt sich seldst den Branntwein ein . Die
gleiche Zeremonie wiederholt sich vor dem Abend -
essen . Damit die Nichttrinker nicht zu kurz
kommen , wird den Matrosen für jedes nicht ge- j
» offene Glas Branntwein 6 Kopeken ausgezahlt .
Die jungen Matrosen , die sich ein paar Groschen
erübrigen wollen , enthalten sich wohl zu Anfang
ihrer Laufbahn des Schnapsglases . Allmählich
aber werden sie, mit wenigen Ausnahmen unter
dem Einfluß der älteren Kameraden in das
Trinken hineingezogen und setzen es , wenn ein -
mal die Gelegenheit sich bietet — unmäßig fort .
Nicht gerade fördernd für die Nüchternheitsbe -
strebungen einzelner Mitglieder der Mannschaft
ist der Gebrauch , ihnen für besondere Verdienste ,
für gut getane Arbeit , für persönliche Dienst -
leistungen an die Offiziere , wie an hohen Fest -
tagen ein „ Extraglas " zu verabfolgen . Trotz
vielfachen schlimmen Erfahrungen , die Rußland
mit seinen Schiffsmannschaften gemacht hat , trotz
vernichtender , Disziplin und Gesundheit unter¬
grabender Ausbreitung der Trunksucht , wird in
der russischen Flotte unentwegt an der vorge -
schriebenen Wodkave ^ teilung festgehalten . Nun -
mehr jedoch, wo Rußland intensiv an der Er -
ziehung seiner Truppen zu Lande und zu Wasser
arbeitet , ist zu erwarten , daß auch das Schnaps -
glas bald zur Verbannung gelangen wird . ^
Auf den Mincnschiffen ist der „heilige " BraUvl
bereits abgeschafft worden .
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Weststadt Karlsruhe (25 M ) , 26K Punkte.Preis Käserfche Quartettvereinigung. 30 Punkte,

^ asse D : Germania Karlsruhe, Ehrenpreis der Ge-
-nemde Berghausen für die beste Gesamtleistung . Son -
erklassg fc i a Preis Harmonie Vaihingen ( 35 M),

?9a 1 b Preis Eintracht Unteröwisheim
->i 19 Punkte, 1 c Preis Liederkranz Knittlingen,
^ Punkte . Sonderklasse II : 1a Preis Freundschaft
^ 'llstein (45 Ji ) , WA Punkte, lb Preis 'Gesangverein

es Eisendahnpersonals Karlsruhe 12 V* Punkte. In
®, ! ®J r« (ta|| t außer Konkurrenz sangen Lyra Durlachund Liederkranz Grötzingen : beide erhielten Medaillen.
^ >e Ehrenpreise bestanden außer Bargeld in silbernenlokalen, die von verschiedenen Berghausener Bereinen
und Privatleuten gestiftet waren, und in Medaillen.

. n jSchluj} der Veranstaltung bilden heute Montag
^ Frühschoppenkonzert und nachmittags und abends
-Volksbelustigung auf dem Festplatze .

Unwetter.
( • ) Bühlertal , 5 . Juli . Bei dem am Freitag

niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz im
untertal in ein Haus , in dessen Küche sich mehrere
Ander befanden . Eines davon wurde von dem
MÄchlag schwer betäubt . Weiter schlug der

in das Haus des Wendelin Zink . Er tötete
Hühnerstall einige Hühner . Das entstehende

unbedeutende Feuer konnte bald gelöscht werden .
Rammersweier ( Amt Offenburg ) , 5 . Juli ,

dem schweren Gewitter , das sich am Frei -
*?9 . nachmittag über die hiesige Gegend entlud ,
Eignete sich unweit deS Dorfes ein schweres
Mlück . Der verheiratete 27jährige Landwirt
Wilhelm Näger von hier hatte mit seiner Ehefrau
unter einem Kirschbaum Schutz vor dem Unwetter
Jaucht , als plötzlich ein Blitzstrahl auf den Baum
niederfuhr und den Ehemann tötete , während' eine Frau gelähmt wurde . Es standen noch
einige andere Personen in nächster Nähe , ebenfalls
unter Bäumen , die mit dem Schrecken davon -
»amen.
. Aachdorf ( Amt Bonndorf », 5 . Juli . Ein in°en letzten Tagen über unsere Gemarkung nieder »
Begangenes Gewitter verursachte eine schwere
? ochwasserkataftrovhe . Das Getreide wurde

stark beschädigt .
- Meßkirch , 5 . Juli . Die Gemarkungen der

^ te Langenhart , Lengenfeld , Leiberdingen , Rohr -
oorf , Engelswies , Heudorf , Sauldorf und Talheim
wurden von einem starken Gewitter heimgesucht.

Fluren bieten einen entsetzlichen Anblick.
Leverdingen wurde besonders schwer vom Hagelve-mgesucht .

Bremgarten ( Amt Staufen ) , 5 . Juli , über
unsere Gemarkung ging gestern ein schweres Ge -
witter nieder . In den Ortsstraßen stand das
Hasser stellenweise bis zu 40 cm hoch . Der Blitz
Mug in die Scheuer des Gemeinderechners Gustav

die vollständig niederbrannte .
„ :j Allensbach ( Amt Konstanz ) , 5 . Juli . Gestern
nachmittag ging über unseren Ort ein schweres
Zwitter mit Hagelschlag und Sturm , dem viele
Obstbäume zum Ovfer fielen ? starke Bäume wurden
entwurzelt . Frucht , Weinberge und Gärten haben
« roßen Schaden gelitten .

. . Pforzheim , 5. Juli . Der Jahresbericht des heute
tagenden Verbandes der kaufmänni »

iQi »
n Bereine Badens und der Pfalz für' » 13/14 stellt fest, daß die Folgen der nievergehenden

Konjunktur sich in einer weiteren Abnahme der offenen
hellen und in einem Anwachsen der Stellenlosigkeit,
namentlich unter den älteren Handlungsgehilfen,
augern Es wird sodann bedauert, daß der Gesetz -
^ twurf über die Regelung der Sonntagsruhe durch

Schluß des Reichstags unter den Tisch fiel und'e von der 24er Kommission geleistete Arbeit umsonst
Die Angestellten würden aber weiter für die

^ nntagzruhe kämpfen . Vom Reichstag wird auch
ei-

'
Ü Redlich« Einschränkung der Konkurrenzklausel

3>
®®rtet- Bedauert wird sodann , daß die gesetzliche

kam Unfl Arbeitszeit keinen Schritt vorwärts
^

"N, ebenso die Forderung nach Handelsinspekwren .
. . wird weiter eine lückenlose Ausdehnung des jetzt
. Jahre bestehenden Kaufmannsgerichtsgesetzes ver-

Sehr begrüßt wurde die Eröffnung des ersten
^ .^ Mannserholungsheims B ä r e n st e i n . — Bei der
nur ,? ermittIu " 9 meldeten sich 1595 Gehilfen , wovon
twtr « in Stellung gebracht werden konnten . Hart
, soffen von der ungünstigen Entwicklung wurden ins-
. Andere die verheirateten und älteren Angestellten .

zeigte sich die Notwendigkeit der Unterstützung »,
ftf* ® für Stellenlose. — Das Vermögen der Unter-
j^ sungskasse bettägt 16 764 Ji . — Die Zahl der Ver-
B r i

S°ere'ne hat sich durch den Austritt der Dereine
83ei+ J 01 und Freibnrg um zwei verringert. Der

besteht heute noch aus 11 Vereinen mit
«"Kimmen 8030 Mitgliedern. •

(bei Bruchsal ) , 5. Juli . Vor -
(Sitrt» JS?« de das Anwesen des Landwirts

Weiß eingeäschert . Der Abge-
.

«nie ist versichert .
peidelberg , s . Juli . Den Führer - und

«retag der deutschen Sanität sko -
•2s e

cv
n ' • ber , wie bereits gemeldet , vom 23.

» hier abgehalten wird , wird von etwa
Teilnehmern besucht werden .
Eppelheim (Amt Heidelberg ) , 5. Juli . Hier
x * e ^ nder an Masern erkrankt ,
#n n bleiben bis auf weiteres geschlossen .
Mannheim , 6. Juli . Am Samstag mittag
^ Uhr brach in den Lagerräumen der Por -
wanusaktnr von Fritz Bensinger in

Feuer ans , das durch die Berufsfener -
lach dreistündiger angestrengter Tätigkeit

wurde . Der Gebäude - und Material -
beträgt etwa 10 000 Jl . Es sind haupt -
viel Packmaterialien verbrannt . Die'orrate haben weniger gelitten .i-rtye »m, 5 . Juli . Der 13jährige Schüler ,eine « Mitschüler im Unterrichtm

^ Messer am Rücken verletzt wurde , ist
- Blutvergiftung im Ju -

zu Würzburg gestorben . Der
fein , <£ das Kind eine Erlösung . Es wird

Geburtsort Bettingen beerdigt wer -

der =.
5 ' P " 1' - ®in Kraftwagen ,

weichen mntfV ? ' einem Kinderwagen ans -
vfahl . Di «

te gegen einen Telegraphen -
reise befinbii ^ ^ ^ ^ ? ' ^ ° " f der Hochzeits-
und die 80 wnges Ehepaar aus Bremen
aus dem Äi 5^.

^ Schwiegermutter wurden
letzt : sie r,mVSL e geschleudert und v e r-
haus gebracht.

* M Heidelberger Kranken¬
der lamme 01

®
5
/ ^ 1!- Das vermißte Kind

weilte ich !. ; », ; ? <-> ■
* gesunden worden .

Cl eine , hefan «w er
cn

elf in ^ asbachwaldenw kannten Familie . Das elterlicheaus -vurcht vor Strafe verlassen .

— Lahr , 5. Juli . Stadtpfarrer Julius Popp
an der hiesigen katholischen Stadtkirche feierte
in diesen Tagen sein 25jähriges Priefterjubi -
läum .

: : Ottenheim (Amt Lahr ) , 5. Juli . Rhein -
arbeiter zogen an der hiesigen Schiffbrücke die
Leiche eines etwa 12 Jahre alten Knaben aus
dem Wasser . Dieser war nur mit Hemd ,
Strümpfen und Schuhen bekleidet , am Hals war
ein Strick befestigt . Die Verwesung war schon
sehr stark vorgeschritten . Daher konnte nicht
festgestellt werden , ob der Tod des Knaben auf
gewaltsame Einwirkung zurückzuführen ist.

: : Freiburg , 5 . Juli . Der Verband süd -
deutscher Küfermeister wird seine
nächste Vertreterversammlung hier abhalten .

X Ebringen , 5. Juli . Der 21jährige Sohn
des Landwirts Fischer erläuterte einigen Ka -
meraden die Einrichtung seines Revolvers . Da -
bei entlud sich die Waffe , deren Lauf er gegen
sich gerichtet hatte , und das Geschoß verwundete
den Bedauernswerten so schwer am Kopfe,
daß er nach kurzer Zeit verschied .

: : Konstanz . 5. Juli . Der Grotzherzog
ließ durch das hiesige Bezirksamt den Angehö¬
rigen der ertrunkenen Allmannsöorfer Fischer
230 Jl zugehen . Großherzogin Luise spendete
150 Jl . — Die Bodenseezusammenkunst der Mit -
glieder des Verbandes - Deutscher Apothe -
k e r findet am 11 . und 12. Juli in Konstanz
statt .

27. verbaudsschießen in Mannheim.
rr . Mannheim , 5. Juli . Wer am Samstag

beim Begrüßungsbankett des 27. Ver -
bandsschteßens des badisch-pfälzisch-mittelrheini -
schen Schützennerbandes den Ziegen auf den wei-
ten Festplatz am Ende der Augusta -Anlage her -
niederrauschen hörte , und damit das heutige
Wetter vergleicht , der wird sich sagen müssen,
daß die Schützen beim Wettergott außerordent -
lich gut angeschrieben sind. Wohl regnete es auch
noch in den ersten Vormittagsstunden , aber
dann hellte es sich plötzlich auf , und wenn auch
die Sonne nicht zum Vorschein kam , so trug doch
die kühle Witterung ungemein zu dem Massen -
besuch bei, den Mannheim wieder zu verzeichnen
hatte , trotz des Ludwigshafener Parkfestes , das
alljährlich die Bevölkerung der Pfalz in Massen
herbeilockt . Das famstägige Begrüßungsbankett
des Schützenfestes hatte ungemein unter der un -
günstigen Witterung zu leiden . Es fehlte an
Besuchern und an Stimmung , so daß selbst die
besten Gaben unserer ausgezeichneten heimischen
Humoristen keine besondere Wirkung zu erzielen
vermochten . Der heutige Tag wurde mit dem
um 7 Uhr von der Grenadierkapelle aus ^ ^ ' hr -
ten Wecken eingeleitet . Von 8 Uhr ab wurden
die ankommenden Schützen empfangen . Dann
eilte alleA zur Aufstellung des F e st z n g e s , der
sich von 11 Uhr an durch die Hauptstraßen be-
wegte . Man darf ohne Übertreibung behaup¬
ten , daß Mannheim noch selten einen so schönen
Zug gesehen hat . Er zeichnete sich nicht nur
durch einen seltenen Farbenreichtum , sondern
auch durch eine hervorragende künstlerische Kom-
Position aus . In den endlosen Zug der Schützen
aus Baden , der Pfalz und Hessen war eine An -
zahl malerischer Gruppen eingefügt , die jedes
Auge entzücken mußten . Da war einmal eine
naturgetreue Fuchsjagd zu sehen , die vom Rei -
terverein Seckenheim gestellt wurde . Die wei-
tere Gruppe „Jäger aus Kurpsalz " führte u . a.
einen Wagen mit sich, auf dem ein Jäger auf der
Pirsche (gestiftet vom Allgemeinen Deutschen
Jagdschutzverein , Bezirk Mannheim und Bund
Deutscher Jäger , in Baden , Bezirk Mannheim )
dargestellt wurde . Reizende Bauernmüdchen und
Bauernburschen in Rokokokostümen und 20 Ro -
senkavaliere trugen nicht wenig zu der Farben -
sreudigkeit dieser Gruppe bei . Nach einem male -
rischen Beutewagen folgten die Pfälzer Schützen .
Die zweite Abteilung des Zuges wurde durch
eine Tellgruppe eingeleitet , in der alle Haupt -
Personen vertreten waren . Wilhelm Tell hatte
auf einem vom Zimmerstutzen -Club Tell Mann -
heim gestifteten Wagen Ausstellung genommen .
Den glanzvollen Mittelpunkt der Floragruppe
bildete ein von den Mannheimer Gärtnerei -
besitzern gestifteter Prnnkwagen der Göttin
Flora . Die Vereine des Mittelrheinischen Schüt -
zenbundes beschlossen diese lebensfreudige
Gruppe . Die dritte Abteilung wurde durch eine
sehr echt wirkende Germanentruppe eingeleitet .
Dann folgte eine reizende Verkörperung des
deutschen Liedes . Der Wagen war von der
Mannheimer Sängervereinigung gestiftet . Dann
folgte der Clou des ganzen Festzuges , der von
der Ortsgruppe Bad Dürkheim des Pfälzer -
waldvereins mit Unterstützung der Stadtver -
waltung , der Weingutsbesitzer , der Winzerver -
einigungen und des Weinhandel Dürkheims ge-
stellte Pfälzer Winzerzug . Etwa 200 Personen
stellten das Pfälzer Winzerleben wieder so
naturgetreu dar , daß das Publikum geradezu
begeistert war . Das Panzerschiff „Baden "

, das
dieser in ihrer Echtheit einzig dastehen ^
Gruppe folgte , feuerte Blumensträußchen unter
die Menge . Der Wagen war von der Mann -
heimer Schiffs - und Maschinenbau -Aktiengesell -
schaft gestiftet und durch Mitglieder des Mann -
heimer Schifservereins besetzt . Die badischen
Vereine bildeten den Abschluß dieser einzigarti -
gen Abteilung . Die Gruppe „Mannheim " brachte
eine pompöse Fahnengruppe , die von den Fah -
nendeputationen einer Anzahl hiesiger Vereine
gestellt wurde . Die Grupe der Diana bildete den
Abschluß des außerordentlich sehenswerten
Zuges . Dem Prunkwagen der Göttin Diana
folgte das stattliche Gefolge der Jagdgöttin , bei
dem sogar die A B C -Schützen nicht fehlten . Die
Mannheimer Schützengesellschaft folgte als letz -
ter Verein . In den Straßen bildete eine nnge -
heure Menschenmenge Spalier . Auf dem ganzen
Wege ergoß sich aus den Fenstern ein förmlicher
Blumenregen . Die Zuschauer waren zudem noch
nie so in Stimmung , wie diesmal .

Der G r o ß h e r z o g , der hohe Protektor des
Festes , war zur Besichtigung des Festzuges im
Automobil hierher gekommen . In der Bismarck -
straße war ein Zelt errichtet , wo der Landesherr
vom Hauptansschuß des Festes empfangen wurde .
Der Großherzog äußerte seine lebhafte Freude
über den mustergültigen Zug . Besonders gefiel
ihm die Winzergruppe . Der älteste der Winzer
kredenzte dem Landesherrn den Ehrentrun ! .
Räch dem Vorbeimarsch des Zuges kehrte der
Großherzog wieder in die Residen «

Als der Zug aus dein Festplatz angelangt ivar ,
begann in der 2500 Personen fassenden Haupt¬
festhalle das Festmahl , bei dem Oberbürgermei¬

ster , Geh . Hofrat Dr . K u tz e r , die fremden Gäste
namens der Stadt Mannheim begrüßte und mit
einem Hoch auf die Herrscher der Länder schloß ,
in denen die. bierhergeeilten Schützen heimisch
sind. An die Fürstlichkeiten wurden auch Hul -
digungstelegramme abgesandt .

Oberschützenmeister Fr . H o f st ä t t e r , der die
Oberleitung der Festvorbereitnngen hatte , ließ
den Verband und die deutsche Schützeusache
hochleben und Oberschützenmeister Heerdt -
Mainz widmete sein Glas der Feststadt Mann¬
heim .

Um 5 Uhr begann das Konkurrenzschießen um
die ersten zehn Becher auf Stand und Feld . Ge -
gen 7 Uhr wurde die Preisverteilung am Gaben -
tempel vorgenommen , der noch nie so reich wie
diesmal ausgestattet war . Das Resultat des
Schießens war folgendes : Standscheibe (175 Me -
ter ) : 1 . Ludwig Frauen st orfer - Mannheim ,
2. F . I . Bartels - Wiesbaden , 3 . Heinrich Franz -
Mannheim , 4. Julius Mappes -Frankental ,
5. Otto Höfft - Frankfurt a . M . , 6. Franz Hirt -
Heidelberg , 7 . Wilhelm Hämel - Frankfurt a . M .,
8. August Gunschmann - Darmstadt , 9. Peter
Schindling -Unterliederbach , 10. Otto Scharpss -
Offenbach . Feldfcheibe (300 Meter ) : 1. Josef
Schmitz - Frankfnrt , 2 . Hermann Doerfch - Wies -
baden , 3 . Jakob Diesbach -Mannheim , 4 . Peter
Zeuß - Frankfurt a . M . , 5 . Otto Seelig -Wies -
baden , 0. Wilhelm Hinkel - Bockenheim , 7 . Karl
Armster - Mainz , 8. Julius Kanfmann - Franken -
tal , 9 . Wäß - Offenbach , 10. Karl Srba -Heidelberg .
In den Nachmittagsstunden gab es noch ein her -
vorragendes lustsportliches Schauspiel zu sehen.
Die Sturzflieger A u d e m a r s und G a r r o s
führten ihre verwegenen akrobatischen Luftkunst -
stücke über dem Rennplatze aus , wo sich wieder
ein vieltausendköpfiges Publikum versammelt
hatte . In der sechsten Stunde kam auch das
Delaglustschiss „Viktoria Luise ". Das Luftschiff
kreuzte über dem Schützenfestplatz und wechselte
unweit vom Rennplatz die Passagiere . Auf dem
Festplatze herrschte Großbetrieb . Ungezählte
Tausende verlebten in ungebundener Fröhlich -
keit einige sorgenlose Stunden . Die mächtigen
Wein - und Bierzelte waren überfüllt . So nahm
das Mannheimer Schützenfest 1914 einen viel -
versprechenden Ansang .

Ans »ein Stadtkreise.
Die Großh . Herrschaften besuchten gestern

vormittag 'A9 Uhr den Militärgottesdienst in
der Stadtkirche , wobei Garnisonvikar Schulz
die Predigt hielt .

Das G r o ß h c r z o g s p a a r hat sich heute
vormittag 9 Uhr zu längerem Aufenthalt nach
Badenweiler begeben .

Der Entwurf eines Friedrich I .-Denkmal für
Eggeusteiu . Wie uns von zuständiger Seite
mitgeteilt wird , ist die ganze Angelegenheit noch
in der Schwebe und ein Auftrag an Bildhauer
Hirt bischer nicht erteilt worden .

— Jnterims -Sommertheater . Den Schlager ,
auf den unsere Operettentheater so lange ver -
geblich warteten , hat nun auch das Interims -
Sommertheater uns vorgestern zum ersten Male
hier ausgeführt . Drei Verfasser hat die neue
Operette , ,£ At Kinokönigin ", die Herren
Okonkowski , Freund uud Jean Gil -
bert . Auch dieses Possenstück erhebt sich keines¬
wegs an irgendeiner Stelle über das niedrigste
Durchschnittsniveau . Es ist vollgepfropft mit
Kalauern aller Zonen , mit Eindeutigkeiten , de-
nen manchmal die Pikanterie nicht fehlt , dann
aber auch wieder so deutlich sich gebahren , daß
die Galerie , für die sie gemünzt sind — es gibt
im Theater auf allen Plätzen Galerieleute —
ihren ganz besondern Gefallen daran haben
mntz. Es ist wertlos , eingehend sich mit der
Kinokönigin zu beschäftigen . Man trifft aus
den verschiedenen Schivänken und Possen droben
auf der Bühne gute alte Bekannte , die manch-
mal geschickt die „Handlung " an sich zu reißen
verstehen , ihre Witze loslassen , und ganz selten
auch sich dazu hergeben , ihren musikalischen Be -
sähigungsnachweis zu erbringen . Der .dritte
Manu von dem Versasserkleeblatt , Gilbert , ist
nicht mehr unbekannt . Er hat einige süße ,
nein eher süßliche Melodien elegant instrumen -
tiert und unserer Gassenjugend neue „Weisen "
für die gespitzten Lippen geliefert . Man fängt
sogar bei feinen Walzermelodien an , sich lang -
sam von dem Rhythmus in Bewegung setzen zu
lassen . Es hat jemand behauptet , dieser Gilbert
hätte mit seinem Walzer das Gegengift gegen
den Tango entdeckt. Qui vivra ! In Berlin
greift man wieder auf alte Operetten zurück.
Berlin ist leider in zu viel Dingen tonangebend .
Diesmal jedoch dürste man sich freuen , wenn es
auf dem Gebiet der Operette einen bessern Weg
einschlagen würde . — Flott wurde die ,^ ino -
königin " gespielt . Es war Temperament in der
Aufführung , auch hatte jenes „Etwas " nicht ge-
fehlt , die Würze einer guten Aufmachung , die
fast immer einen ausschlaggebenden Einfluß auf
das Publikum ausübt , und dieser Einfluß do -
kumentierte sich in Lachsalven , Daeapo -Rnfen
und bereitwilligen Beifallsbezeugungen . Der
unversiegbare Humor der Darsteller stellte die
vom Regisseur so heiß erwünschte Wechselwir -
knng zwischen Operettenbühne und Publikum
mit einer gewissen Bravour her und so erzielte
die Kinokönigin , was Aufnahme anbetrifft ,
einen starken Erfolg , der , wie schon betont , dem
stimmungsvollen und einheitlichen Zusammen -
wirken der in burlesker Laune schwelgenden
Künstlerschar zu verdanken ist .

VolkSfchanspiel Dietlingen bei Pforzheim .
Am 9. Juli findet anläßlich des Großherzogs
Geburtstags eine Sonderausführung des Götz
von Verlichingen statt .

Der fortsckrittliche Arbeiter - und Angestellten -
Verein hat in einer Eingabe dem Stadtrat die
Bitte vorgetragen , den Fahrpreis der Kinder von
4 bis 10 Jahren auf die Hälfte zu reduzieren und
den Privat - und Staatsbeamten mit geringerem
Einkommen die Benutzung von Arbeiterwochenkarten
zu gestatten . Es wäre zu wünschen, daß der Stadt -
rat diesen oftgeäußerten und berechtigten Wünschen
Rechnung tragen würde .

Feuerbestattung . Gestern nachmittag 3 Uhr
fand im hiesigen Krematorium die Einäscherung
des bei einer Explosion in Mainz verunglück -
ten Musketiers Richard Häuser (Infanterie -
Leib - Regt . „Großherzog "

, 3 . Hess . Nr . 117 ) , Gar¬
nison Mainz , Sohn des verstorbenen Karlsruher'̂

okomotivführercs Häuser , statt . Der mit einer
Fülle von kostbaren Blumenspenden des Offi -
ziertorps und der Unteroffiziere und Mann -
schasten deS Regiments bedeckte Sarg legte Zeug -

Nr . 185 . Seite 3.
nis davon ab , welch allgemeiner Wertschätzung
sich der junge Mann während seiner Dienstzeit
erfreuen durfte . Stadtpfarrer Rapp legte sei-
ner Trauerrede die Worte zugrunde : „Siehe ,
meine Tage sind einer Hand breit bei dir , und
mein Leben ist wie nichts vor dir " (39 . Psalm ,
V . 6) . In zu Herzen gehenden Worten schilderte
der Geistliche , wie jeder , der mitten im Kampfe
des Lebens steht, jede Stunde gewärtig »ein
muß , vom Tode abgerufen zu werden , denn mit -
ten noch ini Leben sind wir vom Tod nmfangen .
Nach ergreifendem Gebet und Segen wurde der
Sarg , der mit Flaggentuch , sowie Helm und Sei -
tengewehr des Entschlafenen geziert war , lang -
sam in die Tiefe gelassen , um dem Feuer über -
geben zu werden . Vom Regiment Nr . 117 hat -
ten sich 2 Offiziere , sowie 12 Mann eingefunden ,
um dem toten Kameraden die letzten Ehren zu
erweisen . M .

Todesfall . Der frühere Hofphotograph Karl
Ruf ist im Alter von 68 Jahren gestorben .
Er hatte früher ein altangesehenes Geschäft inne ,
das aber schon seit Jahren sich in anderen Hän -
den befindet .

Zusalnmenstoß . Gestern nachmittag 5 'A Uhr
fuhr ein hiesiger Krastwagensührer , um einen
Zusammenstoß mit einem in das Ausweiche -
gleis in der Rheinstraße einfahrenden Straßen -
bahnwagen zu vermeiden , auf den westlichen
Gehweg der Marktstraße . Hierbei stieß das Auto
derart gegen einen Baum , daß die Vorderachse
verbogen wurde und der Schlauch am linken
Hinterrad platzte . Glücklicherweise wurden we-
der die Insassen des Kraftwagens noch sonst
jemand verletzt .
veraustaltvngeu . vereine Md " "

Eine Protestoersammtung der
Milchhäudler findet heute Montag , d
abends 6/4 Uhr , in der Restauration
Banmeisterstraße 18 , gegen die von -
behörde geplante Errichtung einer >
Milchzentrale statt .

Liederhalle Karlsruhe . Heute Mout
Juli , abends 8X> Uhr , findet das ang
Sommerfest im Stadtgarten statt .

Arbeikerdiskuffionsklub . Dienstag, den
abends halb 9 Uhr , wird der nunmehrige
sitzend« des Arbeiterdiskusstonsklubs , Herr
I a n f o n , einen Vortrag halten über : „Di
heitliche Bedeutung der Freiluftbetätigung"

. >- .
Freund« der Freiluftbetätigung, insbefon!
Wandersports, dürfte es von großem Jnter
aus den Erfahrungen eines Arztes zu lernen ,
und Spiel in den Dienst der Freude und zugleich der
Gesundheit zu stellen . Der Vortrag findet im Ge -
meindehaus der Südstadt, Eingang nur Luisenstraße,
statt . Eintritt frei , Gäste willkommen .

Letzte Nachrichten .
Tlationalliberale und Fortschriltler in Sachsen.
Dresden , 6. Juli . Der zur Beschlußfassung

über das mit der Fortschrittlichen
Volkspartei vereinbarte Wahlabkommen
für die sächsischen Landtagswahlen im Jahre
1915 hier zusammengetretene nationalliberale
Vertretertag hat die Vereinbarungen gegen
wenig Stimmen genehmigt .

Der Achtstundentag in Frankreich.
Pari », 7 . Juli . In Denain fand ein Kongreß

des Bergarbeiterverbandes statt, der sich insbesondere
mit dem Achtstundentag beschäftigte und be -
schloß , alle parlamentarischen Mittel anzuwenden, um
die ungeschmälerte Durchführung des Achtstundentages
durchzusetzen. Der Deputierte Bafly teilte im Auf-
trage des Kongresses dem Arbeitsminister telegraphisch
mit, daß er übermorgen eine Interpellation
über die Anwendung des Gesetzes über den Achtstun,
dentag einbringen werde .
Fünf Menschen durch elektrischen Strom getötet.

Spandau , 6 . Juli . Gestern nachmittag wurden
durch die Berührung einer Hochspannleitung bei dem
Gut« Bornim 5 Personen getötet und 6
o e r l e tz t. Berliner Blätter berichten über das Un-
glück folgende Einzelheiten :

Durch einen Zufall riß einer der Drähte der Ueber -
landzentrale und fiel zur Erde. Durch den lauten
Knall wurden Arbeiter herbeigelockt, die in dem Glau-
ben , sie könnten sich elektrisieren , eine Kette
von elf Mann bildeten . In dem Augenblick, als
der Erste an der Kette den Draht ergriff, kam dieser
mit einem der anderen Drähte in Berührung . D i e
elf Mann stürzten sofort besinnungslos
zu Boden . Bei fünfen konnte nur noch der Tod
festgestellt werden . Die sechs anderen wurden
nach stundenlangen Bemühungen ins Bewußtsein zu-
rückgerufen, doch sind mehrere von ihnen so schwer
verletzt , daß sie kaum mit dem Leben daoom -
kommen dürsten . Die Toten haben an den Hän-
den und am ganzen übrigen Körper schwere
Brandwunden .

Frankfurt a . M ., 6 . Juli . Hier ist plötzlich der
russische Dnmaabgeordnete Graf Wladimir
Grocholski - Kiew gestorben .

München , 6 . Juli . Das bayerische Infanterie -
Leibregiment feierte gestern sein hundertjähriges
Bestehen . Aus diesem Anlaß sind 14000 ehemalige
Angehörige desRegiments nach München gekommen .
Gestern vormittag fand vor dem königlichen Schloß
Nrnnvhenbnrg ein größerer Festakt statt , dem auch
der König mit den Prinzen und Prinzessinnen
des königlichen Hauses beiwohnten . In einer An-
spräche gab der Regimantskommandeur Oberst v .
Pechmann ein Bild der Regimentsgeschichte und
schloß mit einem lebhaft aufgenonimenen Hurra ^
auf den König , der hierauf an die Regimentsfahnen
Säknlarbänder anheftete . Ein Parademarsch einer
historischenKompagnie des Regiments und taufender
von ehemaligen Angehörigen beschloß den Festakt .

l^ nentbekrlick zur Kinderpflege
ist tägliche Waschung mit 1\Ä vrrhrtlinQpifoder milden , wohltuenden ' « / " " Ullllbcllc
die sich dnrcli ihren Gehalt an edlem Myrrholin
mit seinen antiseptischen , heilenden und neubildenden
Eigenschaften seit fast 20 Jahren als einzigartige
Toilette - Gesundbeitsseife beivährte .
Mxmbau samt Brut lassen Sie am besten

gleich radikal durch die Deiitscke
IAf UliiLKll Versicherung gegen Ungeziefer ,Anton Springer , Markgrafen »
straße 52 , Telephon 2340 und Ettingerstraße 51 ,Telephon 1428, vernichten .
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2 . Karlsruher Ruderregatta .

Die Karlsruher Rcgattavereini -
Gurt <5 , der Ruderverein Sturmvogel und der
Rheinklub Allemannia , hatte es mit der gestern
von ihr veranstalteten 2. Karlsruher Ruder -
regatta auf dem Rheinhafen gut getroffen . Von
Westen her wehte eine leichte Brise , die nament -
lich von den an der Regatta beteiligten Rüde -
rern sehr angenehm empfunden wurde .

Schon lange vor Beginn der Regatta waren
die Plätze zu beiden Seiten des Stichkanals an
dessen Mündung in den Rheinhafen von einem
mehr als taufendkopfigen Publikum dicht besetzt .
In Anbetracht der kühlen Witterung hatte die
Damenwelt zum grohten Teil für ihre Toilette
dunklere Stoffe gewählt , so daß von dem sonst
auf einer Juliregatta vorherrschenden färben -
frohen Bild hübscher , lichter Damenroben we-
nig zu sehen war . Die Beteiligung an der Re -
gatta war sehr stark : zu 16 Rennen , von denen
allerdings nur 14 zum Austrag kamen , hatten
nicht weniger wie 20 Vereine mit 430 Ruderern
und 91 Booten aus Berlin , München , Frankfurt ,
Straßburg , Stuttgart , Mannheim , Speyer , Kon -
stanz , Rastatt , Karlsruhe usw . Meldungen abge -
gegeben . Trotzdem die Karlsruher Rennstrecke
wegen der über 2 Kilometer langen geraden
Bahn in Fachkreisen weit und breit als eine der
schönsten bezeichnet wird , hat sie doch den Nach-
teil , daß an ? ihr zu gleicher Zeit höchstens drei
Boote in Konkurrenz treten können . Dieser
Umstand machte bei der starken Beteiligung
umfangreiche Ausscheidungskämpfe erforderlich ,
die denn auch bereits am Samstag abend ihren
Anfang nahmen und auch noch den ganzen
Sonntag vormittag beanspruchten . Doch ging
trotz der umfangreichen Vorarbeiten alles glatt
von statten , so daß pünktlich um 3 Uhr , dem
offiziellen Beginn der Regatta , die Plazierten
für das erste Nennen in die Ruder greifen konn -
ten . Mit dem Germania - Marfch kündigte sich
die Kapelle des Feld - Artillerie - Regiments an ,
die unter Leitung von Obermusikmeister
Schotte unermüdlich während der ganzen Re -
gatta ihre flotten Weisen ertönen ließ . Ueber -
raschungen gab es nicht . Meistens gingen die
schon vorher als Sieger bezeichneten Boote als
Plazierte durchs Ziel . Von den Karlsruher -
Vereinen errang der Ruderverein „Sturm -
vogel " im Zweier ohne Steuermann den Eh -
renpreis der Regatta - Vereinignng , der Rhein -
klub „Allemannia " im Jnngmann -Vierer
den Ehrenpreis der Großh . Staatsregierung
und der Akademische Ruderklub Karlsruhe im
Vierer den Ehrenpreis des Profesforen -Kolle -
giums der Technischen Hochschule Fridericiana
Karlsruhe .

Die weiteren Resultate sind :
1 . Zweiter Achter . Ehrenpreis , gestiftet

von den Mitgliedern des Rudervereins „Sturm -
vogel " nnd des Rheinklubs „Allemannia "
Karlsruhe . 1. Ludwigshafener Ruderverein .
2. Ruderverein „Sturmvogel " Karlsruhe . Offen -
bacher Ruderverein gab bei 1000 Meter auf .

2. B a d e n i a - P r e i s . (Zweiter Jungmann -
Vierer .) Ehrenpreis , gestiftet vom Ehrenaus -
schnß . 1. Straßburger Rudergesellschaft . ( Mit
Y, Länge gewönne » . ) 2 . Ruderklub Rastatt .

3. Damenpreis . (Jungmann - Einer . ) Eh¬
renpreis , gestiftet von den Damen des Ruder -
Vereins „Sturmvogel " und des Rheinklubs „AI-
lemannia " . 1 . Hugo Düring , Frankfurter Ru -
derverein von 1865 . 2 . Ernst Fritsch , Straßbur -
ger Ruderverein vvn 1881 . Düring führte gleich
vom Siart weg und gewann überlegen mit 2
Längen .

4 . Akademischer Vierer . Ehrenpreis ,
gestiftet vom Prnsessoren - Kollegium der Großh .
Technischen Hochschule „Fridericiana " Karlsruhe .
1 . Akademischer Ruderklub Karlsruhe . 2 . Mann -
heimer Ruderklub . (Schöner Sieg mit 3—4
Längen Vorsprung .)

5. Großh erzogs - Preis . ( Erster Vie¬
rer .) Wanderpreis , verliehen von Großherzog
Friedrich II. von Baden . 1 . Mannheimer Ruder -
verein „Amicitia " . 2 . Ruderverein „Neptun "
Konstanz . Nach hartem Kampfe siegte Mann -
heim in prachtvollem Endspurt mit fast 2 Län -
gen .

6 . Preis vom Rhein . (Zweiter Vierer .)
Ehrenpreis , gestiftet von am Karlsruher Rhein -
Hafen ansässigen Großfirmen . 1 . Ludwigshafe -
ner Ruderverein . 2. Mannheimer Ruderklub .
Mit 1 Länge gewonnen .

7. Staatspreis . ( Erster Jungmann -Vie -
rer . ) 1 . Rhein klub „Allemannia " Karlsruhe .
2. Offenbacher Ruderverein 1874 , e . V . Ruder -
verein Heilbronn auf offener Strecke aufge -
geben .

8 . Preis von Maxau . (Junior - Vierer .)
Ehrenpreis , gestiftet vom Ehrenausschuß . 1.
Ludwigshafener Ruderverein . Mit 234 Längen
sicher gewonnen . 2 . Stuttgarter Rudergefell -
schaft von 18SS.

0. Einer . Ehrenpreis , gestiftet vom Ehren -
ausfchuß . 1 . Dr . Bernhard von Gaza , Ruder -
gesellschaft „Wiking " Berlin . 2. Max Hain , Ru -
derklnb '„Sturmvogel " Neumagen ( Mosel ) . Mit
1 Länge gewonnen .

10. Zweier ohne Steuermann . Ehren -
preis , gestiftet von der Regatta - Vereinigung .
1 . Ruderverein „Sturmvogel " Karlsruhe . 2.
Rudergefellschaft Speyer . Mit l lA Längen ge¬
wonnen .

11 . Fidelitas - Preis . (Stadt - Vierer .)
Heransforderungspreis , gestiftet von der Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe . 1 . Ruderverein
„Amicitia " Mannheim . 2. Akademischer Ruder -
klub Karlsruhe . 3 . Ruderverein „Neptun "
Konstanz . Ziel mit je einer Bootslänge Unter -
schied passiert .

12. Preis vom Hügel . (Jungmann - Ach-
ter .) Ehrenpreis , gestiftet von Herrn Krupp von
Bohlen und Halbach . 1 . Heidelberger Ruderge -
fellschaft. 2 . Mannheimer Ruderklub , e . V . Mit
2 Längen leicht gewonnen .

13. D r i t t e r Vierer . Ehrenpreis , gestiftet
vom Ehrenausschuß . 1 . Mannheimer Ruder -
klub . 2. Heilbronner Rudergesellschaft „Schwa -
ben " . Mit 1 Länge gewonnen .

14. PreisvonRappenwörth . ( Ermun -
terungs - Vierer . ) Ehrenpreis , gestiftet von Hrn .
Fabrikant Ottmar Fischöl. 1 . Offenbacher Ru -
derverein . 2. Ruderverein Heilbronn . 3. Ru -
derverein „Sturmvogel " Karlsruhe . Nach har -
tem Kampf sicher mit 1 Länge gewonnen .

Die beiden letzten Nennen , der „Preis vom
S ch w a r z w a l d" und „Erster Achte r " fie-
len wegen nicht genügender Teilnahme aus . Bei
dem elfteren wurden die abgegebenen Meldun -
gen im letzten Augenblick zurückgezogen , wäh -
rend für das zweite nur der Mannheimer Ru -
derverein „Amicitia " gemeldet hatte . Kurz vor
7 Uhr waren die programmäßig und schön ver -
laufenen , vom Wetter außerordentlich begün -
stigten Rennen beendet .

Mit der abends 'Ad Uhr im Festsaal des Ho-
tel „Friedrichshof " folgenden Preisverteilung
und daraus folgendem Ball fand die 2. Karls -
ruher Regatta ihren Abschluß . M .

Rennen zu Acheru.
(Zweiter Tag ).

a . Ackern , 5 . Juli . Auch der heutige zweite
Renntag der vom Rennverem Achern veranstalteten
Pferderennen brachte einen vollen Erfolg . Wenn
auch das Wetter nicht ganz so verlockend wieam
letzten Sonntag aussah , so hatte trotzdem auch heute
der Rennplatz einen zahlreichen Besuch aufzuweisen .
Ein starkes Kontingent der Zuschauer stellte wie
immer das nahe Straßburg . Der gebotene Sport
war ausgezeichnet . Vom Pech verfolgt war ein
Reiter im Preis vom Wildsee, der vom Pferd
stürzte und einen Schlüsselbeinbruch davontrug .
DaL Hauvtrennen des Tages , das UmmnKfab »
Jagdrennen holte sich Lt . von Moßner auf Ritt -
meister von Kummer 's ( Drag . 24 ) br . W . Adler .
Der Stall der Herren E . Fahr und V . Weiß konnte
zu dem Doppelsieg vom letzten Sonntag beute mit
„Die Ruhe " im Preis vom Brigittenschloß einen
weiteren Sieg erringen . Auch der Totalisator war
heute wieder stark in Anspruch genommen , wenn
auch hohe Quoten ausblieben . An die Rennen
schloß sich das Renndiner im Hotel Post an , dem
später ein Festkonzert der Kehler Pioniere mit
italienischer Nacht folgte .

Die Rennen ergaben folgende Resultate :
1 . Preis vom badischen Landes - Pferde -

Zuchtverband . Trabreiten . Entfernung 1800
Meter . Preise 220 Mark . Davon 100 dem ersten,
60 dem zweiten , 40 Mark dem dritten und
20 Mark dem vierten Pferde . Es liefen 6 Pferde .
1 . H . Schaeffers ( Ruchsstett i . Elf . l dbr . St . Eoget
( Besitzer) : 2 . O . Lienhardts ( Oberbreuch ) br . St .
Donau ( Besitzer) . Sieg 14 : 10 : Platz 13,14 : 10 .

II . Preis von der Wilhelmshöhe . Garan -
tiert 800 Mark : hiervon 800 Mark dem ersten , 200
Mark dem zweiten , 100 Mark dem dritten Pferde .
Jagd -Rennen . Herren -Reiten . Es liefen 3 Pferde .
1 . Herren K . u . A . Utzfchneiders br . W . Rolf ( Herr
Sichler ) : 2 . Leutnant Oswalds ( Drag . 7) br . W.
Port Arthur ( Besitzer) . Ferner liefen O 'Du .
Sieg : 28 : 10 .

III . Preis vom Brigittenschloß . Ehren -
preis dem siegenden Reiter und garantiert 800 Mark :
hiervon 300 Mark dem ersten , 200 Mark dem zweiten ,
100 Mark dem dritten Pferde . Jagd -Äennen .
Herren -Reiten . Distanz 3200 Meter . Es liefen
5 Pferde . 1 . Herren E . Fahrs und V . Weiß br . St .

Die Ruhe ( Lt . Meckelburg) : 2 . Herren K . u . A .
UtzfchneidersF .-W . Sirius ( Herr Sichler ) : 3 . Ritt -
meister von Kummers ( Drag . 24 ) br . W . Traum
( Lt . von Mehner ) . Ferner liefen : Sharon , Connt .
Sieg : 38 : 10 : Platz 14,12 : 10 .

IV . Preis von Allerheiligen . Garantiert
550 Mark : hiervor 300 Mark dem ersten , 130 Mark
dem zweiten , 100 Mark dem dritten Pferde Jagd -
Rennen . Herren - Reiten . Distanz 3000 Meter ,
Es liefen 7 Pferde . 1 . Lt . v . Wistenthagens ( Inf .-
Regt . 136) br . St . Smara Girl ( Besitzer) , 2 . Lt .
Struve 's ( Drag . 21 ) br . W . Small Boy ( von
Bulach ) , 3 . Lt . Wirth s ( Feld -Art . 66 ) F . St .
Waudru ( Besitzer) . Ferner liefen : Erle ( gestützt ) ,
Bolazec , Carras , Ready . Sieg 13 : 10 : Platz :
12, 19, 15 : 10 .

V . Union - Klub - Jagd - Rennen . Ehrenpreis
dem siegenden Reiter und garantiert 1200 Mark )
hiervon 800 Mark ( wovon 500 Mark vom Union -
Klub gegeben ) dem ersten , 250 Mark dem zweiten ,
100 Mark dem dritten , 50 Mark dem vierten Pferde .
Herren - Reiten . Distanz 3200 Meter . Es liefen
3 Pferde . 1 . Rittmeister von Kummer 's ( Drag . 24)
br . W . Adler ( Lt . v . Moßner ) , 2 . Herr E . Fahr 's
und B . Weiß 's br . H . Marder ( Lt . Dietsch) . Ferner
liefen : Salambo . Sieg 20 : 10 .VI . Preis vom Wildsee . Ehrenpreis dem
siegenden Reiter und garantiert 500 Mark : hiervon
300 Mark dem ersten , 120 Mark dem zweiten ,
50 Mark dem dritten , 30 Mark dem vierten Pferde .
Flach - Rennen . Distanz 1800 Meter . Es liefen
8 Pferde . 1 . Herr Echerles br . St . Cousine ( Herr
Haas ) , 2 . Herr Joh . Hornel br . St . Kreppwör
( Besitzer) , 3. Herr Otto Lienhart 's dbr . St . Pia
( Besitzer) . Ferner liefen : Blitz, Pegasus , Shebdiz 11,
Bella , Wißmuth . Sieg 26 : 10 : Platz 14,40,14 : 10 .

Spitt und Spiel.
Fußball .

I « den Pokalspielen der O-Klasse auf dem
Sportplatze der Karlsruher Betvegungsspieler
erhielt K o n k o r d i a Karlsruhe den ersten ,
Viktoria Karlsruhe den zweiten und
Verein für Bewegungsspiele Gag -
genau den dritten Preis .

Die erste Mannschaft der KarlsruherBe -
wegungsspieler gewann bei einem in
Pforzheim austzefochtenen Wettspiele gegen
Bruch >saler Spielvereinigung mit
5 :2 Toren ebenfalls einen prächtigen Pokal . -g.

Schach .
Meisterturnier im 19. Kongreß des Deutsche«

Schachbuudes z« Mannheim . Von den 39 ge -
meldeten Meistern hat das Turnierkomitee die
folgenden angenommen : Alechin - Moskau , Bo -
goljubow - Kiew , Breyer - Budapest , Carls -Bre -
men , Dnras - Prag , Fahrni - München , Janowski -
Paris , John -Breslau , Krüger -Hamburg , Mar¬
shall - Brooklyn , Mieses - Leipzig , Post - Berlin ,
Reti - Wi ^n , Rubinstein -Warschan , Smorodsky -
Petersburg , Spielmann - Wien , Dr . Tarrasch -
Nürnberg , Dr . Tartakower -Rostow a . Don .,
Teichmann -Berlin , Dr . Vidmar - Laibach . Die
Teilnehmerzahl ist also von 18 auf 20 erhöht
worden .

Pferderennen .
Berlin -Grunewald . Hamilkar -Rennen . 5000

Mark . 1. W . Lindenftaedts Wand (F . Lane ) , 2.
Linde , 3. Pommer '.?. 64 :10,' 22, 24, 23 :10. — Rö -
merhof -Rennen . 7300 M . 1 . E . u . G . Buggen -
Hagens Jewel (Olejnik ) , 2. Animato , 3. Carino .
80 : 10 : 33 , 22 , 28 : 10 . — Adonif - Rennen . 10 000
Mark . 1 . Balduins Monolog ( Davies ) , 2. Ma -
rius , 3 . Poltergeist . 59 :10 : 18, 24, 31 :10. — Preis
vou Rmlin . 5000 . 'U. 1 . R . Haniels Bella Luna
( F . Lane ) , 2. Liberia , 3. Granate . 41 : 10 ? 13, 19,
38 :10 . — Assebnrg - Memorial . 13 000 M. 1 . 25.
Lindenftaedts Ragufa ( 25 . Plüfchke ) , 2. Saint
Eloud , 3 . Orakel . 101 : 10 : 22, 17 , 21 : 10. — Preis
vom WaldhauS . 5000 M . 1 . W . Lindenftaedts
Marotte (H. Blume ) , 2. Trumpeter , 3. Dryade .
76 : 10; 21 , 32,17 :10. — Preis vom Charlottenthal .
6200 Jl . Balduins Mormone (Davies ) ging al -
lein die Bahn .

Zu einem Zwischenfall , der beim Publikum
großen Unwillen erweckte, kam es im Preis von
Eharlottenthal . Der favorisierte Graditzer
Waldteufel gewann das Rennen gegen Frei -
Herrn von Oppenheims Sauersüß . Nach dem
Rennen legte der Trainer von Mormone , der
am Start stehen geblieben war , gegen die Gül -
tigkeit des Rennen Protest ein , weil beim Ab-
lauf die rote Flagge sich gesenkt habe und des -
halb der Start ungültig gewesen sei . Da sich
die Richtigkeit der Angabe bewahrheitete , wurde
das Rennen annulliert und die Einsätze wur -
den zurückgezahlt . Mormone ging darauf al -
lein über die Bahn , da die Besitzer der übrigen
Pferde auf ein nochmaliges Laufen verzichteten .

Bremen . Verdener Jagdrennen . 2300 M. 1-
Kronprinz von Preußens Kings Love (Lt. v.
Platen ) und E . v . Lingens Withworth (Lt. r .
Falkenhausen ), 3. Sallis -Pearl . 10, 10 :10 : 10>
10 :10. — Herren -Flachrennen . 3000 M. 1 . Dr .
Rieses Knill Horn (Lt . v . Herder ) , 2. Poyston , 3-
Dissension . 40 :10: 10, 35, 21 :10. — Sebakdsbrük -
ker-Jagdrennen . 2600 Jl . 1 . Graf El . West
phalens Fife honours (W. Winkler ) , 2. Over the
Matter , 3 . Vagabund . 24 :10 : 12, 13 :10. — Gro¬
ßes Bremer Jagdrennen . 15 000 Ji . 1 . Hauptm -
Schönbergs Tory Hill IL (Lt . v . Herber ) , 2. Libel,
3. Adriatic . 28 :10 : 13, 18, 29 :10. — Bremer Hür -
denrennen . 10 000 Ji . l . H. Neumanns Mack
Swan (Torke ) , 2. Orlov , 3 . Sport IN. 26 : 10;
13, 14 :10. — Tory -Hill -Jag >drennen . 2800
1 . Kronprinz von Preußens Baby (Lt . v . Pla -
ten ) , 2. Wise Tom , 3. Snowdon 5knight . 26 :10-

Trotz leichten Regens war das Rennen i»
Bremen sehr gut besucht . Das Große Bremer
Jagdrennen sah neun Pferde am Start . Del
von Leutnant v . Herder gesteuerte Tory Hill D
führte bis zu der den Tribünen gegenüber lie-
genöen Seite , wo Periphrase zu ihm aufrückte.
Die beiden Pferde machten ein schnelles Ren »
nen . Vor den letzten tausend Metern kam Lt.»
Graf Holck mit Libel und Lt . Hallström mit
Adriatic nach vorn , während Periphrase zurück-
fiel . Zwischen Tory Hill , Libel und Aöriatic
entspann sich ein scharfer Endkampf , in dem Tor « !
Hill mit einer Länge Sieger blieb . Eine Länge *,
hinter Libel kam Adriatic ein . Tory Hill han
auch im Vorjahr das Rennen gewonnen .

Breslau . Lehudorff -Renne « . 4000 Jl . 1 . <3t ' \
stüt Naklos Australier (Shurgold ) , 2. Goldstronl ,
3. Furioso . 30 : 10; 12, 13 :10. — Rosenberg -
Jag -drennem 3500 Ji . 1 . Rittm . Prinz zi!
Schaumburg -Lippes Elf (Rittm . Graf Schwei '
Nitz) , 2 . Moranga , 3. Freude . 12 :10. — Fürst
Hohenlohe -Rennen . 10 000 Jl . 1. A. v. Schmie¬
de rs Drosselbart (Slade ) , und Gr . Seidlitz -
Sandreczkis Inder (I . Lane ) , 3. Logarithmus -'
10, 19 : 10. — Verlosung -s-Rennen . 4000 Jl . 1.
H. v . Sprengers Musidora (Bensch) , 2. Moneta ,
3. Lichtblick . 47 :10 ; 21 , 19 :10. — Ruffer -Rennev -
5000 Jl . 1. Graf Seiblitz -Sanö ^eczkis Jokaste
(I . Lane ) , 2. Granville , 3. Aeieu . 69 : 10; 20, 21,
22 :10. — Falkenhausen -Rennen . 4000 Jl . 1.1
Graf A. Henckels Ranchö (BladeS ) , 2 . Therese ,
3. Saturnin . 17 : 10 ; 14, 14 : 10. — Hartliebct
Jagdrennen . 3200 Ji . 1, Lt. Groegers Rustic .
(Besitzer ) , 2. Haarkünstler , 3. Milo . 24 :10.

Paris . Prix du President de la Republique -
100000 Frs . 1 . M . de Rotschilds Sardanapale
(Max Gee ) , 2. Djamy (Ronpnel ) , 3. Fauche le
Vent (I . Jennings ) . 42 :10 ;

' 22 , 40 , 143 : 10. --
Prix Gardefeu . 15 000 Frs . 1 . Leckeres Ca-
lixto (Milton Henry ) , 2. Darier , 3 . Norba . 51 :10,'
20, 27, 35 : 10.

VersoualverSuderungen.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grobherzog'

lichen Hanfes, der Justiz und des Auswärtigen .
Etatmäßig angestellt: die Aufseher : Christ. Schaub

und Julius Hellberger beim MännerzuchthaU «!
Bruchsal : Joseph Schmitt , Oskar Heitmann ms
Anton Wolf beim Landesgefängms Bruchsal : Joseph
Schmittner beim Landesgefängnis Mannheim!»
Karl Bosch beim Amtsgefängnis Heidelberg : Gustav
Wehrlin beim Kreis- und Amtsgefängnis Konstanz!.
Karl Aschinger und Heinrich Walther bei«1
Amtsgefängnis Pforzheim; die Aufseherinnen: Anitf
Autenrieth und Antonie Suhm bei der Weiber'
strasanstalt Bruchsal : die Konzleidiener : Christian h c l>
k e r t und Martin F u r r e r beim Landgericht Karl̂
ruhe, sowie der nichtetatmäßige Diener Wilhelm I $'
ger bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe als Amts'
diener .

Ernannt : Gerichtsoollzieherdienftverwefer Alb^
Ganzmann beim Amtsgericht Karlsruhe zum ©*
richtsvcllzie -her -beim Amtsgericht Waldshut.

Versetzt: die Justizaktuare Friedrich Wahm el
beim Amtsgericht Schönau und Reinhard Peter bei»'
AmtsgerichtTauberbischofsheim zum Amtsgericht Karl*'
ruhe ; Bureauassistent Adolf Eifele beim Notars
Bretten zum Notariat Baden ; Kanzleiassistent herman»
B i e r i n g e r beim Amtsgericht Eppmgen zum Umif
gericht Neckarbischofsheim ; Werkmeister Karl Le ? '!
p e r t beim Landesgsfängnis Bruchsal zum Landes
gesängnis Mannheim ; die Aufseher : Karl Fröhli ^
beim Amtsgefängnis Heidelberg zum Amtsgefängn̂
Schloß in Mannheim und Adolf Hüttner be^
Landesgefängms Freiburg zum Amtsgefängnis
Heidelberg , Gefangenwart Franz h o f f e r t
Amtsgericht Walldürn zum Amtsgericht Wercheim - I

Beamteneigenschaft verliehen : dem Kanzleigehilf ^
Alfred Klotz beim Amtsgericht Wiesloch .

Die Körper -Pflege - der SporliDame
des "Sportsman

" erfordert eine Seife , die den höchsten Anforderungen entspricht. Sie muss die

Haut vollkommen reinigen, darf sie jedoch nicht angreifen, da nach lebhafter sportlicher Tätigkeit die

Haut infolge des erhitzten Zustandes sehr empfindlich ist . Au »serdem müssen die Haut - Nerven an«

geregt und zu lebhafter Tätigkeit angespornt werden.
*'Lecina-Seife" erfüllt all die Anforderungen, die man an eine solche Seife »teilen mus ». Sie besitzt eine hohe

Reinigungskraft, schont die Haut und steigert durch ihren " Lecithin-Gehalt" die Tätigkeit der Haut-Gefäise
und Haut-Nerven .
Da zahlreiche Nachahmungen und minderwertige Erzeugnisse auf dem Markt sich befinden, achte man beim
'Kauf genau auf den ges. gesch. Namen " Lecina"

.
" Lecina - Seife" ist in allen einschlägigen Geschäften er«

fiältlich. Das Stück 50 Pfg . ; 3 Stück M 1 .40 ; Karton zu 1 Dtzd . M 5 .50 ; Karton zu 3 Dtzd . M 16 .2Q,

Alleiniger Fabrikant : Ferd . Mülhens , Glockengasse Köln a . Rb . (Gegr. 1792).
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